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Ausstellung 


MÜNCHEN 
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Ausstellungspark - Täglich 10-18 Uhr. Ab 24. Juni für jedermann geöffnet. 


Der Plakatwettbewerb, den der Bund Deutscher Gebrauchsgraphike 
alljährlich veranstaltet und der in diesem Jahre zum achten Male durch 
geführt wurde, entstand aus dem rein ideellen Bemühen heraus, da 
künstlerische und werbliche Niveau der deutschen Plakate zu heber 
Seine ideelle Zielsetzung wäre freilich zwecklos und unproduktiv, wen 
er nicht zugleich auch praktische Erfolge zeitigen würde und man wir 
sich daher mit Recht fragen, ob dies auch der Fall ist. Man darf dies 
Frage durchaus bejahen, wenn man rückschauend seine bisherigen E 
gebnisse und im besonderen die des letzten Jahres kritisch überprüf 
Denn wenn hier anfänglich noch die Zahl der Plakate für kulturell 
Veranstaltungen überwog, kann man die erfreuliche Feststellun 
machen, daß sich seine Auswirkungen in ständig wachsendem Umfang 
auf die Wirtschaftswerbung erstreckten und daß die Zahl der gute 
Wirtschaftsplakate in den letzten Jahren ständig gestiegen ist. Das i: 
auch bei diesem letzten Wettbewerb der Fall, bei dem sich unter de 
21 ausgezeichneten Arbeiten nicht weniger als 7 Wirtschaftsplakate be 
finden. Dieses schöne Ergebnis beweist überzeugend den praktische 
Nutzeffekt der alljährlichen Plakatwettbewerbe des Bundes Deutsche 
Gebrauchsgraphiker. EBERHARD HOLSCHE 


This poster contest, organised annually by the Association of Germa 
Commercial Artists which took place for the eighth time this yea 
originated in the purely ideal endeavor to raise the artistic and adveı 
tising level of the German posters. This ideal aim would of course b 
useless and unproductive if it did not at the same time produce pract 
cal results and one will therefore be justified in asking whether it doe 
so. One may answer this question in the affirmative when one critical! 
analyses in retrospect the results it has brought about up to day an 
above all the results of the last years. For even though in the beginnin 
there was a majority of posters dealing with cultural events, one arrive 
at the satisfactory conclusion that to an ever increasing extent th 
influence of these contests spreads to industrial advertisement and thc 
the number of good industrial posters has constantly risen within th 
last years. This also holds true for the last contest where there ar 
among 21 prizewinning works no fewer than 7 industrial posters. Th 
highly satisfactory result demonstrates convincingly the practical effe: 
of the annual poster contest of the Association of German Commercic 
Artists. 
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MARTIN FREYER 


Ein interior decorator 


Aut der Suche nach künstlerischen Originalitäten und nach gra- 
phischen Extravaganzen arrangiert Martin Freyer eine ganze 
Reihe von phototechnischen Prozessen, von Mischungen aus Po- 
sitiv- und Negativdrucken, aus Silhovetten und Vergrößerungen, 
aus Buchstaben und prismenartigen Formen. Aus hunderten von 
Elementen baut er seine Kompositionen zusammen, ordnet das 
manchmal scheinbar zufällig Auseinandergeratene - und dann 
besonders reizvoll Wirkende - nach einem Plan, schafft Wieder- 
holungen, Rapporte, und so entstehen schließlich seine überra- 
schenden und einprägsamen Flächenentwürfe für Dekorations- 
stoffe, Möbelbezüge, Gardinen und Tapeten. Auch Buchumschläge 
und Schallplattenhüllen (letztere schmückt man übrigens in Ame- 
rika weitaus schöner und besser als bei uns) hat Freyer in seiner 
originellen Weise entworfen. Er ist ausgezogen, um neue gra- 
phische Wirkungen zu finden und heimgekehrt mit einer Fülle 
von phantastischen Kombinationen, die im ganzen sehr modern 


sind, auch wenn sie Teile aus fremden, vergangenen Stilepochen 
enthalten. Der für unsere Zeit typischen Betrachtungsweise von 


1 Prospektumschlag 
2 Umschlag für eine Broschüre 
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1 Cover for a prospectus 
2 Cover for a brochure 
3 Design for wallpaper 


1 Couverture de prospectus 
2 Couverture pour une brochure 


3 Dessin pour papiers peints 
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HARTIN FREYER 


rain drops serenade 


Ausschnitten entsprechen Freyers Entdeckungen von Details. 
Einige Quadratzentimeter etwa eines alten Holzschnittes erschlie- 
Ben, durch die Lupe gesehen, neue Muster; die Schraffur einer 
Wurzel wird vielleicht der Auftakt zu einem neuen Ornament, 
das, farbig belebt, plötzlich bisher unbekannte Geheimnisse des 
Druckes von einst offenbart. Oft kehrt eine Seinebrücke aus 
einem Stahlstich von Anno dazumal wieder, aber in welchen Va- 
riationen und Addierungen spannen sich ihre grazilen Bogen 
über die Blätter des Künstlers. Gegensätzliches wird zum Einklang 
gebracht: zwischen Photogrammen von zarten Gräsern tauchen 
die römischen Ziffern einer Standuhr und die Steuerräder von 
Autos auf. Schwarze Umrisse von Pappeln mit feinem starren 
Geäst erscheinen zerschnitten im abstrakten Spiegelbild. Der 
empfindsame Grundriß des Parks von Monceau mit seinen ver- 
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schlungenen Wegen und seiner arabesken Beschriftung, richtig 
und seitenverkehrt nebeneinander gedruckt, ergibt ein fabelhaft 
geädertes Flügelpaar, das in einem harmonischen Rhythmus einen 
Dekor lebendig werden läßt. Entwerfer solcher Art nennt man in 
Amerika, wo sich Freyer übrigens lange aufhielt, « Interior deco- 
rators», womit sehr kennzeichnend ihr Metier beschrieben ist. 
Ihre Aufgabe ist es, das Gefühl für das Schmückende — das immer 
ein ganz und gar künstlerisches sein soll - in dem Maße zu be- 
sitzen, daß sie in ihren Schöpfungen und Erfindungen den Aus- 
druck der Gegenwart treffen. So überraschen sie auf eine an- 
sprechende Weise, so vermögen sie allgemein zu fesseln. Und 
daß dieses besonders auf Freyers Tätigkeit zutrifft, wird wohl 
kaum ein Interessierter leugnen, der einmal seine einfallsreichen 
Arbeiten gesehen hat. REMIGIUS NETZER 
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In quest of artistic originalities and graphic extravagancies Martin 
Freyer arranges a series of photo-technical processes, of negative and 
positive prints, of silhouettes and enlargements, of letters and prismatic 
forms. He assembles his compositions out of hundreds of elements, 
establishes according to a certain plan order in the seemingly hap- 
hazard— which therefore has a particularly charming effect—creates 
repetitions, analogies and thus his surprising and memorable surface 
designs for draperies, upholstery fabrics, curtains and wall-paper 
finally come into being. Freyer also has designed in his original way 
book-covers and record-cases (which incidentally are much better and 
more beautifully decorated in America than here). He has set out to 
find new graphic effects and has returned with an abundance of com- 
binations which on the whole are rather modern even though they 
contain elements of foreign and past periods of style. The habit of 
considering segments typical of our time finds its analogy in Freyer's 
discovery of the detail. Some square inches of an old wood-cut for 
instance reveal new patterns when looked at through a magnifying 
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2 Umschlagentwur, 
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glass, the grains of a root are perhaps the overture for a new 
ornament which, enlivened by color, suddenly reveals hitherto 
unknown secrets of print of times gone by. A bridge spanning 
the Seine, represented on a steel-engraving from A.D. often 
returns-but with what variations and additions does it span its 
graceful arches over the artist's designs. Contrasts are reduced 
to harmony: among the photograms of tender stalks of grass 
the roman figures of a grandfather clock and the steering 
wheels of motor-cars emerge. The black silhouettes of poplars 
with their delicate and rigid branches seem to be dissected in 
an abstract reflection. The sensitive ground-plan of the park of 
Monceau with its meandering paths and its arabesque lettering, 
printed side by side as a positive and a negative reproduction, 
results in a fabulously veined pair of wings which by their 
harmonious rhythm lend life to a décor. Designers of this kind 
are called «interior decorators» in America, where incidental- 
ly Freyer has spent many years, and this is an excellent charac- 
terization of their trade. They are supposed to have the feel 
for the ornamental—which always should be totally artistic—to 
such an extent, that in their creations and sentiments they ex- 
press the spirit of the present time. Thus they offer agreable 
surprises, thus they are able to captivate the general public. 
And that this particularly holds true for Freyer’s work hardly 
anyone interested will deny who once has seen the fertile 
imagination expressed in his work. 


MARTIN FREYER 


Linke und rechte Seite: 
Entwiirfe für Tapeten und Dekorationsstoffe 


Left and right page: 
Designs for wallpapers and fabrics 


Pages de gauche et de droite: 


Maquettes pour papiers peints et tissus 
d’ameublement 


Sead Se, 
Te ee — 


At 
ir 


3 


2 Gebrauchsgraphik 8, 1957 17 


JULIUS HIMPEL 


Ein bayerischer Illustrator 
7) 


A Bavarian illustrator 


BI Kunst, Bücher zu illustrieren — das 
älteste und reichste Gebiet gebrauchsgra- 
phischen Schaffens - nahm in Deutschland 
um die Jahrhundertwende neuen Auf- 
schwung. Damals wie heute fand jedoch 
bei uns im Gegensatz zu anderen Ländern 
das Kinderbilderbuch nicht das Interesse, 
welches sowohl die Sache selber wie die 
Leser ‘verdienen würden. Um so erfreulicher 
dürfen wir auf einen 43jährigen, altbayeri- 
schen Künstler hinweisen, der als Lehrer an 
der Holzschnitzschule Oberammergau nicht 
bloß Unterricht im Malen, Fassen und Kunst- 
geschichte gibt, sich Gedanken über Wege 
zur Kunst macht, sondern seine Überlegun- 
gen als echter Pädagoge auch in die Tat 
umsetzt. Julius Himpel ist Schüler von Josef 
Hillerbrand an der Münchner Akademie der 
bildenden Künste, dem er sich heute noch 
in Dankbarkeit verpflichtet fühlt. Seine 
aquarellierten Federzeichnungen in den be- 
reits erschienenen oder vorbereiteten Kin- 
der- und Tierbüchern lassen die Leser den 


geschriebenen Inhalt miterleben, sie beglei- 


ten ornamental den Text oder unterbrechen 


ihn. Mit Humor, ohne grob zu sein, voll in- 
nerlicher Freude an kindlicher Gaudi, er- 
finderisch und charakterisierungsbegabt, re- 
gen seine Feder und sein Pinsel die Phanta- 
sielust der jungen und alten Leser an. Nie 
versucht er isoliert vom Buch zu wirken, 


sparsam in der Linie seiner Feder, doch mit 
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Linke und rechte Seite: 
Illustrationen zu dem Märchen «Die Verzaube- 
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Left and right page: 
Illustrations for the fairy-tale « Enchantment in 
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Illustrations pour le conte de fees « L’ enchantement 


dans la foret » 
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allen Möglichkeiten seines Pinsels ordnet er sich bewußt dem litera 
rischen Vorwurf ein. Nie sentimental, voll des barocken, altbayeri 
schen Erbes, Exotisches nicht minder als die kleine Schöpfung Gotte 
liebend, versucht er den Geheimnissen der Kinderherzen nachzu 
spüren. Der Malerpoet Himpel, der sich vor allem wünscht, Volks 
schullesebücher zu gestalten, vermag in unserem oft oberflächlid 
optischen Zeitalter Kindern und Erwachsenen wirklich die heimlict 


ersehnte «sachliche Romantik» zu vermitteln. WALTER KEIN 


The art of illustrating books-the oldest and most rewarding fielc 
of applied graphic art-revived in Germany at the turn of the centu 
ry. At that time, however, just like today, the children’s picture-bool 


did not, by contrast to other countries, find the attention which i 
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Pages de gauche et de droite: 
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and its readers would deserve. We are all the more happy there- 
fore, to point to a 43 year old artist, of Bavarian stock, who, as 
teacher at the Woodcarver’s School at Oberammergau not only 
instructs in painting, mounting and history of art and who meditates 
on new ways to art, but who, as a genuine pedagogue, also puts 
his thoughts into practice. Julius Himpel was a student under Josef 
Hillerbrand at the Munich Academy of Fine Arts to whom he feels 
gratefully obliged even today. His water-colored pen-drawings in 
already published or scheduled to be published children and animal 
books give the reader the opportunity to live the written story, 
they are an ornamental accompaniment or serve as an interruption. 
His pen and his brush arouse the imagination of old readers and 
young by being refined in a humorous way, by being full of an 
inner joy in childlike fun, by being inventive and talented for charac- 
terization. He never attempts to produce effects isolated from the 
book- economically employing the lines of his pen yet availing him- 
self of all possibilities offered by his brush, he consciously sub- 
ordinates himself to his literary model. Without ever being sentimen- 
tal, full beneficiary of his baroque Old-Bavarian inheritance, no 
less in love with the exotic than with God’s smaller creations, he 
attempts to find a way to the secret longings of children’s hearts. 
The painter-poet Himpel, who above all wishes to illustrate grade- 
school primers manages to really impart to children and adults the 
secretly longed for « objective romanticism» in our time which often 


intends only superficial visual effects. 


Hubs Flöter 


NEUE PHOTOS - NEW PHOTOS 


Es ist eine leidige und gerade bei uns in Deutschland 

weit verbreitete Unsitte, nicht nur tote Gegenstände, 
sondern ebenso auch lebendige Menschen zu klassifizieren, 
zu rubrizieren und feinsäuberlich unter einen bequemen 
Generalnenner zu bringen. Speziell die Künstler und 
verwandte Berufe werden leicht Opfer dieses gedanken- 
losen Verfahrens. Ein solches Opfer ist auch Hubs Flöter, 
den man, wenn man seinen bekannten Namen nennt, 
gemeinhin in die Kategorie der Modephotographen 
einzureihen pflegt. Zugegeben, daß er als solcher in den 
letzten Jahren vordringlich in Erscheinung getreten ist, 

so sollte uns doch eine so voreilige Einstufung mißtrauisch 
machen, wenn wir diese Lichtbilder von ihm betrachten. 
Man hat dann nicht nur den Eindruck, daß er auch 

auf anderen photographischen Gebieten seinen Mann 
steht, sondern daß er vielleicht sogar noch ebenso gerne 
auch andere Objekte erfassen möchte als nur wohlgestaltete 
und zurechtgemachte Mannequins. Zum Beispiel 

Menschen und ihre Gesichter, wie wir sie hier neben einer 
einzigen Werbeaufnahme ausschließlich zeigen. 

Sie sind jedenfalls Ausdruck einer sehr persönlichen 
menschlichen Anteilnahme und sicheren Beobachtungsgabe, 
die uns einen Hubs Flöter von einer ganz anderen 

Seite zeigen. LUDWIG EBENHOH 


I: is an unfortunate abuse, widely spread above all 
here in Germany, to classify, tabulate, and, in a 

most orderly way, reduce to a comfortable general 
denominator not only inanimate objects but also human 
beings. It is above all the artists and members of related 
professions who easily fall victim to this thoughtless 
procedure. Such a victim is also Hubs Fléter whom, when 
his wellknown name is mentioned, one generally tends 

to classify in the category of fashion photographers. 

We are ready to admit that he has within the last years 
principally worked along this line but such a hasty 
classification should make us think twice when we look at 
these photos of his. One has then not only the 
impression that he proves his worth also in other fields 

of photography, but that he would as much like to represent 
objects other than shapely and made-up fashion models. 
For instance human beings and their faces such as we 
exclusively show here, except for one single advertising 
photo. At any rate they are the expression of a very 


personal human sympathy and sure gift of observation 


which, from a different angle, 
show us a quite different Hubs Flöter. 
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Left page: 
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Right page: 
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Photo d’un mannequin 
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Portratphoto von Karl Va 


Portrait of Karl Valentin 
Photo-bortrait de Karl Vc 


Ten 


Porträtphoto des Malers Hubert Berke 
Portrait of the painter Hubert Berke 
Photo-portrait du peintre Hubert Berke 
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Moxsavro BASIC SOURCE | RUBBER CHEMICALS 
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RAW RUBBER—in its natural form, could never fulfill the demands — 

of modern industry and daily living, Toughness, wear-and-crack 
resistance, elasticity and flexibility all come from the careful 
manipulation of raw materials with chemicals. Monsanto is a 3 
basie source of rubber chemicals and operates one of the world’s 

most complete rubber service laboratories. 


ROLAND RODEGAST ohne 


\ 
MONSANTO CHRMIGAL COMPANY, ST. LOUIS, US. A, 
Deyendible serien from Manussto reprownsatives 


zeichnet für \lonsanto Pr m fm 


LER 


ROLAND RODEGAST 


' designs for Monsanto 


“What plastie shall I use,” 
pondered Mr. Manufacturer, 
“and how shall I mold ie?” 


Mr. Manufacturer had a new product he wanted 
ta get on the market—and quick! He knew the 
entire case could be ple 
And how could he mold ir? 


ic—but what plastic? 


"need advice.” he thought. So he called Monsanto, 
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Sales meprewntatives croryrhere—in aldition to 
i ing Monsanto afilieted companies: 


. Manufacturer outlined bis exact problem to 
ita, the most diversified manufacturer of 
s in the world. He indicated how many 
parts he needed: the physical conditions to which 
the parts would have to stand up; he even sent 
along a simple drawing of the part 


Monsanto had the answers to his questions. They 
told him the exact plastic material to u 
because of the relatively small quantity ¢ 


So Mr. Manufacturer got his plastics parts fabri. 
cated easily and quickly because he consulted 
Monsanto first, Let Monsanto help. select the 
right plastic for your job. 


Plastics are only one af our specialties. Monsanto 
produces more than four hundred chemical 
more than fifty industries. When chemi 
chemical technology can help your busi 
rer and first 
dable source of 
santo Chemical 
ri, U.S.A. 


Monsanto—a leading and de 
chemicals all over the worl 
Company, St. Louis 4, Miss 


Where Creative Chemistry Works Wonders For You 


duetion, Desirable agricultural aenea 
Vhe solution to this agricultural pre 
from the chornist. He has developed anuying cheraicals 
that permit increasing erop yields and save hours of 
hard labor. Insects that can destroy an entire erop enn 


be checked with chemicals, Weeds that rob the soil of 


unarmed, Easily applied fertilizers stimulate crop de 
velopment and maintain soil fertility, Recent reports 
indicate that money spent for agricultural cheroicals js 
returned thirty fold in increased erop yield. Monsanto is 


one of the world’s foremost suppliers af farm chemicals 
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De Struktur der amerikanischen Werbe- 
wirtschaft ist um eine Spezies reicher als die 
deutsche: es gibt dort Gesellschaften und 
Manager, die Künstler vertreten, ihre Inter- 
essen wahrnehmen und ihnen Aufträge für 
Industrieunternehmen und Werbeagenturen 
vermitteln. Zu den bekanntesten und erfolg- 
reichsten gehören die Lester Rossin Associa- 
tes in New York, zu deren Team Graphiker, 
Photographen und Illustratoren von Ruf wie 
David Stone Martin, Saul Bass und die Licht- 
bildner Coffin und Callahan gehören. Einer 
der profiliertesten Mitarbeiter ist Roland 
Rodegast, der 1956 von St. Louis nach New 
Canaan, einem Villenort in der Nähe von 
New York, übersiedelte. Er hatte im Mittel- 


westen, in der St. Louis School of Fine Arts 
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HR WORED ner ken 14’ produce more enone from 


Jess land. Population is increasing faster t 
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pro. 


Where 


MONSANTO CHEMICAL 


nourishment and choke out valuable plantings can be 


elective herbicides that leave desierd erops 


of Washington University seine Ausbildung 
erhalten, später am gleichen Institut unter- 
richtet und viele Jahre unter Braxton Pol- 
lard die Exportwerbung für den internatio- 
nalen Chemiekonzern Monsanto gestaltet. 
Die gelbgrundigen Anzeigen sind auch in 
Europa als vorzügliche Lösungen einer ziel- 
strebigen Public-Relations-Werbung be- 
kannt. Es ist eine schwierige Aufgabe, für 
chemische Grundstoffe und Halbfabrikate 
zu werben. Den Erzeugnissen fehlt jede 
Augenfälligkeit; man kann sie selbst nicht 
attraktiv darstellen. Außerdem scheint das 
direkte Angebot der umwegloseste Weg 
zum Kunden zu sein, der meist ein Großun- 


ternehmen der chemischen Endproduktion 


ist. Warum also Anzeigen? Sie werden in. 


3] 


ROLAND RODEGAST 


guten Zeitschriften und Fachorganen zur 
repräsentativen Geschäftskarte, zu einem 
wesentlichen Faktor der öffentlichen Mei- 
nungspflege und zu einem unschätzbar 
guten Mittler des Wissens um Vorgänge und 
Wirkungen, die der Allgemeinheit meist 
terra incognita sind. Sie werben nicht für 
eine Ware, sondern auch für das Ansehen 
der Chemiewirtschaft im allgemeinen. Die 
große Zahl der Produkte des Konzerns ver- 
langt vom Werbeleiter, dem Texter und dem 
Graphiker ein fortwährendes schnelles Um- 
schalten auf die Besonderheiten der einzel- 
nen Fabrikate; der Firmenstil jedoch muß 
immer sichtbar bleiben. Monsanto hat sich 
für das Bildhafte und Anschauliche entschie- 
den und in Roland Rodegast einen meister- 
haften Interpreten seines Vorhabens gefun- 
den. Seine Zeichnungen geben sich primitiv 
und sind doch von großer geistiger Beweg- 
lichkeit; sie zwingen zum Lächeln, weil sie 
sich menschlich geben. Daß der Zwang zur 
Perfektion in Bild und Wort nicht immer 
eine Blässe des Konzeptes zur Folge haben 
muß, daß Allgemeinverständlichkeit nicht 
unbedingt in Plattheiten enden muß, wird 
an Roland Rodegasts Arbeiten deutlich. Die 
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Motive und auch die Art sie zu prdsentieren, 
sind an keine Nation, an keine Menschen- 
gruppe gebunden - sie sind für jeden leicht 
lesbar. Und das macht Rodegast zu einem 
Graphiker der Exportwerbung. 

FRANZ HERMANN WILLS 


ine structure of the American advertising 
industry shows one branch more than the 
German one: in America there are compa- 
nies and managers representing the artists 
and their interests and procuring for them 
orders from industrial enterprises and adver- 
tising agencies. One of the best known and 
most successful are the Lester Rossin Asso- 
ciates in New York, N. Y., whose team is 
made up by such highly reputed graphic 
artists, photographers and _ illustrators as 
David Stone Martin, Saul Bass and the pho- 
tographers Coffin and Callahan. One of the 
most characteristic collaborators is Roland 
Rodegast who in 1956 moved from St. Louis 
to New Canaan, a small residential com- 
munity in the vicinity of New York. He had 
received his training in the Middle West, in 
the St. Louis School of Fine Arts of Washing- 
ton University, had later taught at the same 
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St. Louis, U.S.A, | Monsanto Coremicar Comranr 


London | Moseanro Carwcats Lrp. 
Meltourne | Monsanto Cuemicats (Ausrastia) Lro. 
Montreal | Monsanto Canana Liwiten 

Paris | La Societe Monsanto-Boussots, S.A, 
Bombay 
Mexico, D.E. | Mimsanto S.A. 
Burnos Aires | Mosesnto Antexrina SALC, 
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Gebrauchsgraphik 8, 1957 


exclamaba perpleja el Dr. Sintesis. 
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institute and had under Braxton Pollard, for many years designed 
the export advertising for the international chemical Monsanto 
trust. These ads on a yellow background are known also in 
Europe as excellent solutions of a purposive public-relations- 
advertising. It is a difficult task to advertise for chemical base 
materials and semifinished products. These goods totally lack 
visual appeal, one cannot even represent them attractively. 
Besides a direct offer seems to be the least circuitous route to 
the client, mostly a big enterprise of chemical end-production. 


Why then advertisements? In good magazines and trade-journals 


Bn ae 


I Soe 


they become a representative business card, an essential fact 
of influencing public opinion and an inestimably good means 
conveying information on processes and effects which to t 
public are mostly terra incognita. They do not only advertise 
product but also the reputation of the chemical industry in ge 
eral. The great number of products of this trust demands from tl 
art director, text-writer and graphic artist a constant and rap 
shift to the peculiarities of individual products; the characteris’ 
style of the firm must, however, always be visible. Monsanto h 


decided in favor of the picturesque and visually appealing ar 
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„THE POPULAR FABRICS so much in demand today 


must be new and different. They must be finer 
than ever and they must be more serviceable. 
; een eee 
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has found a first class interpreter of this intention in Roland Ro- 
degast. His drawings pretend to be primitive and yet are of a 
great mental agility; they produce a smile because they are 
human. Roland Rodegast’s work clearly shows that the obligation 
to reach perfection in picture and word does not necessarily 
have to result in a colorless concept and that being generally 
understood need not mean platitudes. The motives and the way 
they are represented are not tied to any one nation or to any 


one group of people - they are easily legible for everyone. And 


that makes Rodegast a graphic artist for export advertising. 


Hans Noeth 


= ist eine höchst erfreuliche Tatsache, daß 
nach dem kriegsbedingten und sehr erheb- 
lichen Verlust an tüchtigen künstlerischen 
Fachkräften, durch den vornehmlich die 

_ deutsche Gebrauchsgraphik betroffen wurde, 
allmählich wieder eine jüngere Generation 
von begabten Graphikern heranwächst, die 
durchaus dazu befähigt ist, die entstande- 
nen Lücken auszufüllen und Gutes zu leisten. 
Manche von ihnen sind vielleicht noch nicht 
ganz aus dem Stadium des Tastens und Su- 

_ chens heraus und noch in voller Entwicklung 
begriffen, während andere wieder in ihrer 
Arbeit schon eine ganz persönliche Hand- 
schrift verraten. Zu diesen letzteren gehört 
auch der Graphiker Hans Noeth, der in den 

a letzten Jahren immer starker in das Blickfeld 
der Öffentlichkeit getreten ist. Er ist aus der 
~ Fachklasse Gebrauchsgraphik der Meister- 
“schule für Deutschlands Buchdrucker hervor- 
r ‚gegangen und hat dann nach Abschluß sei- 


ner Studien zunächst unter nicht ganz ein- 
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fachen Arbeitsbedingungen in der Stadt Bamberg teils freischaffend 
oder als Mitarbeiter verschiedener Unternehmungen reiche prak- 
tische Erfahrungen gesammelt. Es spricht für sein künstlerisches 
Qualitätsgefühl, daß es ihm schon in dieser Anfangszeit gelang, zu 
sonst etwas konservativen Firmen Kontakt zu bekommen und sie 
für die Annahme und den Aushang von Plakaten moderner Prägung 
zu gewinnen. Sein Können wurde aber nach außen hin und in der 
Öffentlichkeit noch dadurch stärker bestätigt, als er bei den letzten 
Plakatwettbewerben, die alljährlich vom Bund Deutscher Gebrauchs- 
graphiker zur Feststellung der besten Jahresplakate veranstaltet 
werden, schon zweimal mit künstlerisch und werblich hervorragen- 


den Plakaten als Preisträger hervorging. Schließlich aber sei noch 
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vermerkt, daß er auch von dem Bundesministerium 1 
für das Post- und Fernmeldewesen mit der Gestal- 
tung eines Postwertzeichens betraut wurde und hier- 
bei bewies, daß er nicht nur ein guter Plakatgestal- 


ter ist, sondern ebenso auch die kleine graphische 


Form beherrscht. Darüber mögen auch die hier ge- 


II 
MBPOLYDET 


zeigten Arbeitsproben näheren Aufschluß geben. 
EBERHARD HOLSCHER 


I; is a highly satisfactory fact that after the con- 
siderable loss of artistic talent during the war-and 
German commercial art suffered most from it-a new 
generation of able German commercial graphic 
artists is rising which is quite in a position to fill the 
gaps and to produce good work. Some of them 
have perhaps not yet quite left the stage of ex- 
perimenting and searching and are still developing, 
while others again show a quite personal note in 
their work. The graphic artist Hans Noeth is one of Hans Noeth 1-3 Schutzmarken 
this latter group; during the last years he has attrac- 4 Prospektumschlag 
ted more and more attention. He has graduated 5-8 Anzeigen 
from the graphic class of the Master School of Ger- 9210. J/cm 
man Printers and has, after graduation, collected a 

rich store of experience by doing, under sometimes 

not very favorable conditions, freelance work and 


collaborating with various enterprises in Bamberg. 
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It bears witness to his instinct for artistic quality 
that already at the beginning of his career he 
established contact with otherwise rather conserva- 
STALIDT tive firms and won them over to accepting and 
exhibiting posters of modern design. His talent won 
even stronger public recognition, when in the two 
last of the annual poster contests organised by the 
Association of German Commercial Artists, he re- 
ceived prizes for the excellent artistic design and 
advertising value of his posters. Finally we should 
like to mention that he was also entrusted with the 
design of a stamp by the department of the Federal 
Postmaster General and that he proved here that 
he not only designs good posters but that he also 
masters small-scale graphic art. The samples of his 


work shown here are intended to give further proof 
to this. 
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die typographische 


Werbewirk 


2/24, Kuf 15 


nimmer eine Lmptel 


Deshall 


Fiereorragende Drucksichen 


Ihnen die 


Nasenlänygen 


voraus zu sein, 


eshalb-isı es für den 


der über eine 


tome Nase verfüg 
längst ein „alter Hur”, 

daß gure Drucksacher 
wesentlich gröfere Erfolge 
bringen 

Kommen Sie doch mal zur 
Druckerei St. Orto-Verlag ©. 
Sie ist bekannı-für 


hervorragende Drucksachen, 


1-3 Trademarks 

4 Prospectus cover 
5-8 Advertisements 
9,10 Posters 


ring, einmal aus seinen kühlen Mlement 


auf warme Trähliche Welt! 


Da er Iner natürlich Freunde gewinnen wollte 


benötigie er Visitenkarten; 
um sich bekannt zu machen 
So kam er zuluns. 


il schr, 


Die „Schwarze Kunst” intervwierte 


und wir versuchten, ihe al 
Geheimnisse- der Schrift; des Papier: und 
der Psebe zu erklären. Das aber war zaviel für ihn, 
und er sagte: Die Wissenschaft iitzu body 


für mich, meine Herren Ich whe aber, 


Sie sind die richtigen Fachmanner! 


Da bin ich in besten Händen!” 
Nach einigen Tagen kanı er wieder - 


sah voll Zufriedenheit wine Visitenkarten - 


und konnte sich run migsolkhen reprisoniativem 


Druckersougnis getrost der Welt vorstellen, 


Yürwahr cin Kluger Kopf, 
litirsdrunksuchen 


rasch Freunde gewinnen. 


denn er wate, daß Qual 


DRUCKEREUST,OTTO\VERLAG BAMBERG LANGE STRASSE 
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4 Comverture de prospectus 
5-8 Annonces 
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Musterblätter 
für Kinderspielzeug 


Sample sheets 
for toys 


Bei der manchmal fast erdrückenden Fülle 
der zahllosen Prospekte, Kataloge oder 
ähnlicher Werbeankündigungen, die uns 
heute in unserer Zeit einer intensivierten 
Wirtschaftswerbung tagtäglich in das Haus 
und auf den Schreibtisch flattern und die zu 
betrachten man kaum noch Zeit und Muße 
findet, beginnt man hin und wieder in einer 
besinnlichen Stunde darüber nachzudenken, 
wie es wohl früher in geruhsameren Zeiten 
war, als es auch schon tüchtige Produzen- 
ten gab, die ihre Erzeugnisse verkaufen 
wollten und mit welchen Mitteln sie diese 
anzukündigen suchten. Einen kleinen Bei- 
trag zu diesem Thema liefern die Muster- 
blätter für Spielwaren, von denen wir hier 
einige ausgewählte Proben vorführen. Sie 
wurden uns freundlicherweise vom Germa- 
nischen Nationalmuseum in Nürnberg zur 
Verfügung gestellt, dessen Kupferstichkabi- 
nett mit seinen reichen Sammlungen noch 
viele andere Leistungsproben der Werbe- 
graphik aus früherer Zeit enthält. Es ist 
auch kein Zufall, daß diese Blätter gerade 
dort zu finden sind, denn Nürnberg besaß 
von jeher eine hochentwickelte Spielzeug- 
warenindustrie und so hat denn auch ein 
dortiger Fabrikant mit diesen hübschen far- 
bigen Blättern aus den Jahren 1840 bis 1850 
für seine Erzeugnisse geworben. Man kann 
ganz unabhängig von ihrem Zweck diese 
großformatigen Blätter, die an alte Bilder- 


bogen erinnern, zunächst einmal auf ihre 
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graphischen Reize hin betrachten und sich 
über die liebevolle Intimität freuen, mit der 
die vielerlei Spielzeuge wiedergegeben, 
zusammengestellt und farbig behandelt 
wurden. Es sind ja im Grunde die gleichen 
Dinge, die auch heute noch ein Kinderherz 
erfreuen, wobei es uns nur etwas bedenk- 
lich stimmen kann, daß hier die auch heute 
wieder so aktuellen Spielzeuge militaristi- 
schen Charakters wie Säbel, Trommeln oder 
Kanonen eine recht bedeutsame Rolle spie- 
len. Mit diesen Musterblättern hat jedenfalls 
ihr Herausgeber für seine Waren geworben, 
und da ihre Herstellung zweifellos für die 
damalige Zeit mit einigen Kosten verbun- 
den war, hat er sie sicherlich wohl auch mit 
Bedacht nur an tüchtige Einzelgeschäfte 
und Wiederverkäufer verteilt. Man wird 
jedenfalls zugeben, daß diese sehr sorgfäl- 
tig durchgearbeiteten Musterblätter ihre 
Empfänger eingehend über das Aussehen 
und die Qualität der angebotenen Spiel- 
zeuge unterrichtet haben. Sie sind im übri- 
gen in der damaligen Zeit keine Ausnahme- 
erscheinungen, denn auch Fabrikanten an- 
derer Warengruppen wie etwa von Haus- 
haltswaren pflegten sich damals ganz gleich- 
artiger Musterblätter für ihre werblichen 
Zwecke zu bedienen. EBERHARD HOLSCHER 
Sn, when one almost drowns in the 
flood of countless prospectuses, catalogues 
or similar advertising communications which 
in our time of intensified industrial adver- 
tising day by day pile up on our desks at 
home and in the office, and which one 
hardly finds time or opportunity any more 
to look at, one begins to wonder in a lei- 
surely moment how it was in past and more 
peaceful dayswhenthere also were already 
capable producers who wanted to sell their 


products and what means they used to an- 


 nounce them. The sample sheets for toys 
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Right page: Sample sheets for toys 


Page de droite: Feuilles d’Echantillons de jouet. 
d’enfants 


Be ee 


Sgr LSC! % te Ulu Lo gens HEIL. 


Tab. Zu 


\ Settee, > 


a: 
LL 


EEE EEE 


> BETTER 


Bee 


W? 550. 


Ne 543 


46 


Viernberg bet A hinih 


Nürnberg bei I Katt 


ERDE 


Blechiwaaren "3 Große 


any weg Bor GN 


Brome wen HU bar Lb mat It baie 22. Ste Pirhavug 


Linke und rechte Seite: 
Musterblatter für Spielzeug 
Left and right page: 
Sample sheets for toys 


Pages de gauche et de droite: 
Feuilles a’ échantillons de jouets d’ enfants 


of which we show a small selection here 
are a modest contribution to this subject. 
They were put to our disposal by courtesy 
of the Germanic National Museum of Nu- 
remberg whose cabinet for copper engrav- 
ings with its rich collections contains yet 
many other samples of the accomplishments 
of the commercial graphic art of earlier 
times. It also is no coincidence that these 
sheets are to be found there of all places 
for Nuremberg has of ever had a highly 
developed toy industry and thus also a local 
manufacturer has advertised his products 
by means of these pretty colored sheets 
which were published between 1840 and 
1850. Quite apart from their practical pur- 
pose one can consider these large sheets 
which remind one of old picture sheets with 
a view of discovering their graphic charms 
and feel happy about the loving intimacy 
with which toys of many kinds were select- 
ed and reproduced in color. At bottom 
they are the same things which fill the chil- 
dren's heart with joy today, the only cir- 
cumstance that has worried us a bit being 
the important role played again also today 
by such militaristic toys as sabers, drums 
and cannons. At any rate the manufacturer 
has chosen these sheets to advertise his 
goods and since their production must no 
doubt have been rather expensive at the 
time, he certainly has considered for distri- 
bution only good shops and retailers. At 
any rate one will have to admit that these 
carefully produced sample sheets have 
given detailed information to the receivers 
as to appearance and quality of the toys 
offered. They were, incidentally, not an 
exceptional phenomenon at that time, for 
also manufacturers of other products, such 
as household goods made use of quite 
identical sample sheets for their advertising 


purposes. 
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Desterreichische Industrieprospekte 
Austrian industrial prospectuses 


Der Graphiker, der zweckdienliche Indu- 
strieprospekte zu gestalten hat, steht erfah- 
rungsgemäß von jeher vor einer etwas pro- 
blematischen Aufgabe. Denn hier gilt die 
unabdingbare Forderung, daß solche Pro- 
spekte sich nicht nur dem Auge eindrucks- 
voll präsentieren, sondern vor allem den 
Betrachter in klarer und instruktiver Form 
über spezielle technische Einzelheiten oder 
Besonderheiten informieren, was eine sehr 
verständnisvolle Zusammenarbeit zwischen 
dem Graphiker und dem Techniker voraus- 
setzt. Daß es schwierig und dennoch mög- 
lich ist, den berechtigten technischen Forde- 
rungen in einer zugleich graphisch ein- 
wandfreien Form gerecht zu werden, ver- 


anschaulichen diese Prospekte des Graphi- 


kers Gerhard Letzbor in Wien, der an der 
dortigen Akademie für Angewandte Kunst 
seine Ausbildung erhielt und nach einer Zeit 
freikünstlerischen Schaffens seit dem Jahre 
1946 im Dienste der Edelstahlwerke Gebr. 
Böhler & Co. AG in Wien tätig ist. Dieses 
bedeutende Unternehmen mit seinem viel- 
seitigen Erzeugungsprogramm und seinen 
zahlreichen Geschäftsstellen und Vertretun- 
gen in allen Ländern der Welt bringt lau- 
fend Prospekte heraus, die den Zweck haben, 
neue Interessenten auf ihre vielen Spezial- 
erzeugnisse aufmerksam zu machen und 
schon vorhandene Kunden ständig durch 
neve praktische und technische Hinweise 
auf dem laufenden zu halten. Diese Funk- 


tion erfüllen nun die von Gerhard Letzbor 


y 
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id 


alteten Prospekte in ausgezeichneter 
n. Was an ihnen besticht, ist die groß- 
ge und klare graphische Flächengliede- 
, mit der hier jeweils technische Ele- 
te prägnant und attraktiv zur Anschau- 


gebracht werden. CARL HEUSSNER 


graphic artist whose task it is to design 
osive industrial prospectuses has, as 
srience teaches us, of ever faced a 
ewhat problematic task. For here it must 
lutely be requested that such posters 
» not only an impressive visual appeal, 
that also, and above all, they give clear 
instructive information on special tech- 
| details and peculiarities, and this pre- 


oses a very understanding collabora- 


a u nn 5 


Linke Seite: Prospektumschläge 
Rechte Seite: Innenseiten eines Prospektes 


Left page: Covers of prospectuses 
Right page: Pages of a prospectus 


Page de gauche: Couvertures de prospectus 
Page de droite: Pages d’un prospectus 


51 


tion between the graphic artist and the 
technician. That it is difficult and yet possi- 
ble to do justice to legitimate technical re- 
quirements while preserving a faultless 
graphic execution, is shown by these pro- 
spectuses by the graphic artist Gerhard Letz- 
bor of Vienna, who received his artistic 
training at the local Academy of Applied 
Art and who, after a period of freelance 
work has since 1946 been employed by the 
Böhler Brothers and Company Ltd, manu- 
facturers of refined steel in Vienna. This 
important enterprise with its manysided pro- 
duction program and its many offices and 
representatives in all countries of the world, 
continuously publishes prospectuses whose 
purpose it is to attract the attention of new 
clients on its many special products and to 
keep old clients constantly posted with new 
practical and technical hints. The prospec- 
tuses designed by Gerhard Letzbor fulfill 
this function excellently. What strikes us 
about them is the generous and clear distri- 
bution of space with which the technical 
details in question are precisely and attrac- 


tively represented. 
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Das Kieler-Woche-Plakat 1957 


The poster 


for the Kiel Festival Week 1957 JAHRE KIELER WO 


A AVA 


23-30.JUNI 1957 


1. Preis + 1st prize + Ter prix 


Entwurf + Design - Maquette: GERT BRUNCK 


Entwurf : Design + Maquette: 


ERICH KUHN 


Im Gegensatz zu den fünf Plakatwettbewerben der Vorjahre waren in diesem Jahre ze 
Kunsthochschulen und Werkkunstschulen aufgefordert worden, von je einer Graphikklas 
Plakatentwürfe einzureichen, über die auch diesmal keine Jury, sondern ein Gutachterb 
rat entschied. Von den insgesamt 99 eingereichten Entwürfen, von den allein 23 aus der v 
dem Graphiker Wilhelm Bentele geleiteten Fachklasse Gebrauchsgraphik an der Kie 
Muthesius-Werkkunstschule eingesandt waren, wurde der Entwurf des Schülers Gert Brun 
aus dieser Klasse als beste Lösung ausgewählt und zur Ausführung bestimmt. Daneben fa 
noch ein weiterer guter Entwurf des Kunstschülers Erich Kuhn von der Staatlichen Kun 
akademie in Düsseldorf besondere Beachtung. EBERHARD HOLSCH 


> 


By contrast to the five poster contests of last year, this time ten Academies of Fine A 
and Schools of Applied Art had been requested to submit poster designs from one grap 
class each, on which also this time no jury but an advisory board of experts passed jut 
ment. From a total of 99 designs submitted, 23 of which were submitted by the graphic el 
under Wilhelm Bentele of the Kiel Muthesius School of Applied Art alone, the desig 
the student Gert Brunck, a member of the aforementioned class, was selected as ek 
solution and destined for production. Besides another good design by the student at: 
State Academy of Fine Arts in Düsseldorf, Erich Kuhn, found special attention. 
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GEBRAUCHSGRAPHIK 
REVUE MENSUELLE DE L’ART GRAPHIQUE PUBLICITAIRE 


Les meilleures affiches allemandes 1956 
(pages 2-7) 

Le Concours d'Affiches, organisé chaque année 
par |’Association des Graphistes utilitaires alle- 
mands et maintenant pour la huitiéme fois, est 
ne de préoccupations purement désintéres- 
' sées, dans le but d'élever le niveau artistique 
et publicitaire de l’affiche allemande. L' objec- 
tif ideal poursuivi par ce concours pourrait 
&tre qualifié d’inutile et d'improductif, s'il 
ne pouvait inscrire G son actif des succés pra- 
_tiques, et l'on se demandera ä juste titre si 
c'est bien le cas. Une rétrospective des résul- 
tats obtenus jusqu'ici et un examen critique 
des affiches primées ces derniéres années nous 
autorise & répondre tout & fait positivement a 
cette question. Car si au début l'emportait le 
nombre des affiches au service de manifesta- 


tions culturelles, on est heureux de constater 


que de plus en plus elles embrassent aujour- 
__ d'hui les divers domaines de la publicité com- 


-merciale et industrielle et que le nombre des 


constante au cours des derniéres années. Ce 
fut aussi le cas lors du dernier Concours ou 


de 7 affiches commerciales. Cet excellent resul- 
“tat prouve de fagon convaincante le Succes 
_ effectif et pratique des Concours d'Affiches 
Eistee I’Association des Graphistes utili 
: past ee 


bonnes affiches commerciales est en progression . 


3 sur 21 envois primés on ne compte pas moins _ étre le 


Eberhard Hölscher 


28 eme année 1957 - Numero 8 


partir de centaines d'éléments divers qu'il 
échafaude ses compositions; il ordonne selon 
un plan precongu ces juxtapositions tout @ fait 
gratuites en apparence et par Ila méme singu- 
lierement séduisantes; il introduit des répéti- 
tions, des rapports visuels et c'est ainsi que 
naissent ses croquis surprenants ef suggestifs 
pour tissus de décoration, garnitures de meub- 
les, rideaux et tapis. Avec la méme originalité 
Freyer a également congu des jaquettes de liv- 
res et des pochettes de disques, ces ER 
étant d’ailleurs décorées avec beaucoup plus 
de soin en Amérique que chez nous. Freyer. a 


quiftté son pays pour renouveler ses inspira- 


tions graphiques et il est revenu avec un ba _ 


gage trés.riche en combinaisons créatrices qui 
sont dans l'ensemble trés modernes, méme si 
certains éléments appartiennent & des styles 


d’epoques passées et lointaines. A l’optique 


, fragmentaire, caractéristique de notre époque, 


correspond chez Freyer la recherche et la dé- 


couverte des détails. Quelques centimétres car- 


res d'une vieille gravure sur bois, éxaminés a 


la loupe, sont a l'origine de modeles ee 


veaux; les hachures d'une racine seront peut- 


départ d'un nouvel ornement qui, — 


animé par la couleur, révéle soudain des se- . 
crets encore inconnus de art de la gravure, 

‚Souvent revient un. pont de Paris, emprunté BAe 
une estampe du bon vieux temps 5 = mais avec 


quelle richesse de variations et de détails nou- 


Je veaux ses ae la lon 


Monceau avec le labyrinthe de ses sentiers et 
les arabesques de |'écriture, dans la juxtaposi- 
tion imprimée de l'endroit et de l'envers, donne 
les deux volets d'un retable magnifiquement 
reticule et c'est cela qui fait vivre un décor en 
lui donnant un rythme harmonieux. Des créa- 
‘teurs de cette sorte s'appellent en Amérique - 
ov Freyer a d’ailleurs fait un séjour de longue 
durée - des «Interior decorators», expression 


qui caractérise bien ce métier. Ils doivent avant 


‘tout avoir un sens suffisant du décoratif et de. 


l'ornemental - qui doif toujours rester esthéti- 


que - pour retrouver dans leurs créations et 


leurs inventions l’esprit méme du temps pre- 
sent. C'est dinsi seulement qu’ils peuvent ala 
fois surprendre et toucher, qu'ils peuvent = ws 
créer un public. Et cette remarque vaut en pre- 
mier lieu pour les créations de Freyer, comme 


en conviendront tous les amateurs qui ont eu. 


l’occasion ‘de voir ses travaux pleins di idées © 


d’esprif. 


“(pages 18-23) 


Y 


illustration du livre. dan, ce ce 
tionnel et privilegie de Vactivits 
connut une renaissance dans TA 


ses reflexions. Julius Himpel est un éléve de 
Josef Hillerbrand de |'Académie munichoise 
des Beaux-Arts, envers qui il se sent encore 
aujourd'hui profondément obligé. Ses dessins 
a la plume repris & l'aquarelle illustrent de 
nombreux livres pour enfants ou d’animaux 
déja publies ou en préparation. L'illustration 
fait vivre au lecteur le texte écrit, soit qu'elle 
accompagne le texte de facon ornementale, soit 
qu'elle l’interrompe. Avec humour sans étre 
vulgaire, participant de |'intérieur & la jubila- 
tion de l'enfant, inventifs et sachant caracte- 
riser d'un trait, sa plume et son pinceau stimu- 
lent l'imagination des lecteurs, jeunes ou vieux. 
Il ne cherche jamais a s’&chapper du contexte; 
la ligne de sa plume reste sobre, mais il em- 
ploie toutes les ressources de son pinceau a 
integrer consciemment l'illustration a l'idee 
littéraire. Jamais sentimental, nourri de la tra- 
dition ‘baroque du terroir bavarois, aimant 
l’exotisme non moins que la petite créature de 
Dieu, il cherche @ retrouver les mille secrets 
des coeurs d’enfants. Himpel est un poéte de 
‘la peinture dont le désir profond est d'illustrer 
des livres de lecture pour l'&cole primaire et 
qui est capable, dans notre époque de vision 
t : souvent superficielle, de nous apporter @ tous, 


enfants et adultes, ce «romantisme de la réa- 


-  lité» qui reste notre ideal secret. 


Hubs Flöter. Photographies nouvelles 

(pages 24-29) 

C'est une mauvaise et détestable habitude, pré- 
Bent trés ende chez nous en a 


hear et er hoderen) sous un 
ur commun non seulement des objets 


Walter Keim . 


contre (a l'exception d'une seule photo publi- 
eitaire). Nous y lisons pour notre part une sym- 
pathie profonde pour la destinée humaine et 
un don d'observation trés s0r qui nous font voir 


Hubs Flöter sous un tout autre aspect. 


Ludwig Ebenhöh 


Roland Rodegast dessine pour «Monsanto» 


(pages 30-35) 


La chaine de l'organisation publicitaire ameri- 
caine comporte un maillon supplémentaire que 
nous n'avons pas en Allemagne: Ce sont les 
organismes intermédiaires et les impresarii qui 
représentent les artistes, défendent leurs inté- 
réts et leur procurent les commandes des entre- 


prises industrielles et des offices’ de publicité. 


L'un des plus cotés et des plus actifs de ces 


organismes est sans doute la Lester Rossin Asso- 


ciates de New-York dont l’&curie compte des 
graphistes, des photographes et des illustrateurs 
de premier plan comme David Stone Martin, 
Saul Bass et les maitres de la photo: Coffin et 
Callahan. L'une des grandes vedettes de la 
maison est Roland Rodegast qui en 1956 quitta 
Saint-Louis pour venir s’installer a New-Ca- 
naan, lieu de villégiature @ proximité de New- 
York. 
Middle-West, @ la Saint-Louis School of fine 
Arts of Washington University, établissement 


Il recut sa formation artistique dans le 


dans lequel il enseignera lui-m&me plus tard. 
Pendant de nombreuses années il travaille sous 
Braxton Pollard a la pubkcife pour Rew naar 
du consortium chimique international Monsanto. 
Ses annonces sur fond jaune sont réputées en 
Europe également, comme d'excellentes solu- 
tions pour une publicité orientée vers une poli- 


tique de relations publiques. C'est une täche 


' peu facile que de faire de la réclame pour les 


matiéres premiéres et les produits demi-finis de 


l'industrie chimique. Ces produits n'ont. rien 
qui puisse impressionner le regard; il est im- 
possible de les rendre attractifs. D’ailleurs 


l’offre directe semble étre le seul moyen d’at- 


| feindre le client qui est le plus souvent une 
grosse entroprise chimique & homer ae 


graphiste une adaptation incessante et rapide -— 


aux particularités des diverses marchandises ‘ 
& vendre; toutefois le style de la maison doit 
toujours apparaitre au premier coup d’ceil. Le 
consortium Monsanto a choisi un style visuel 
et trés image et il a trouvé en Roland Rodegast 
un interpréte ideal de cette tendance prédé- 
finie. Ses dessins ont l'air trés primitifs et té- 
moignent cependant d'une grande mobilite 
spirituelle; ils forcent & sourire, car ce qui 
domine c'est le caractére humain. Les travaux 
de Roland Rodegast sont la preuve évidente | 
que l'effort vers la perfection de l'image et du 
texte ne doit pas nécessairement avoir pour — 
conséquence la médiocrité du message intellec- 
tuel, que l’effort pour étre compris de tous 


n'aboutit pas nécessairement & des platitudes. 


‘Les motifs utilisés et l'art de les présenter ne 


sont pas lies a une nation, & un groupe social 
determine — ils sont lisibles pour chacun. Et 
c'est ce qui fait de Rodegast un véritable gra- 
phiste de la publicité & |’étranger. 
Franz Hermann Wills 


Hans Noeth (pages 36-43) 


Si du fait de la guerre l’art spécialisé a connu 
la perte de nombreux artistes de talent — et en. 


premier lieu l'art graphique allemand - il est 


fort encourageant de constater que grandit peu 


a peu une nouvelle generation de graphistes — 


vraiment doues, qui semblent tout & fait capa- 


bles de combler les trous ainsi creusés et de 
faire ceuvre valable. Plusieurs parmi eux en 
sont peut-étre encore au stade du tätonnement 
et de la recherche; ils sont encore en pleine 
évolution, tandis que d'autres révélent dad. 
dans leurs travaux une signature trés person- 
nelle. C'est au nombre de ces derniers qu'il 
faut ranger le graphiste Hans Noeth, Au cours 
des dernieres années, il s'est de plus en plus 


res allemands afin de désigner les meilleures 
affiches de l'année, il fut deux fois lauréat avec 
des affiches aussi parfaites sur le plan artistique 
que sur le plan publicitaire. Remarquons aussi 
pour finir que le Ministére fédéral des Postes et 
Télécommunications lui a confié la réalisation 
d'un timbre postal: il a pu ainsi prouver qu'il 
n'était pas seulement un bon affichiste, mais 
également un maitre de la miniature graphique. 
les épreuves de travail que nous présentons 


ci-contre en diront plus sur ce sujet. 


Eberhard Hölscher 


Feuilles d’&chantillons de jouets d’enfants 


(pages 44-49) 


Face 4 l’invasion souvent étouffante des innom- 
brables prospectus, catalogues et autres récla- 
mes qui, en notre époque de publicité commer- 
ciale intensive, entrent jour pour jour dans nos 
maisons et s’accumulent sur nos bureaux sans 
qu'on trouve vraiment le temps ni le loisir de 
les examiner, on se prend parfois a se deman- 
der aux heures de réflexion quelle pouvait étre 
la situation en des époques plus calmes, quand 
existaient déja des producteurs & la page, desi- 
_ reux de vendre leur marchandise. Par quels 
a moyens cherchaient-ils a atteindre le public? 


Comme contribution mineure a l'étude de ce 


3 


vaste sujet, nous présentons ici quelques exem- 
ples choisis parmi.d’anciennes «feuilles d’echan- 
ke tillons de jovets». Ces feuilles ont été mises 
2 _ eimablement a notre disposition par le Musée 
Be National Germanique de Nuremberg, dont le 
Cabinet des Estampes avec ses riches collections 
conserve tant d'autres témoignages intéressants 
de l'art publicitaire d'autrefois. Ce n'est pas 
icin plus par hasard qu'on y trouve de trés 
belles fevilles de jovets, car- Nuremberg a 
ujours été a la pointe de Vindustrie. du jovet 


et Ton peut voir ainsi comment un fabricant 
sergeois concevait dans les années de 


ee eta 


) 1850 Ia poblicté de sa maisn En fai- 


ces fevilles, arena format ie 


(qui rappellent d’anciennes images d’Epinal) du 
simple point de vue de leur charme graphique, 
et admirer la naivete et la gentillesse avec les- 
quelles les jouets les plus divers sont repro- 
duits, juxtaposés et coloriés. Ce sont au fond 
toujours les mémes jouets qui aujourd'hui en- 
core ‘réjouissent le coeur des enfants, méme si 
l'on doit regretter par la méme occasion que 
les jovets de caractére militaire, sabres, tam- 
bours ou canons, de nouveau 4 la mode aujour- 
d’hui, aient eu alors déja I'une des premiéres 
places. C'est en tout cas avec ces feuilles 


d'échantillons que l’editeur faisait la publicité 


de ses jouets et comme la réalisation de cette 


réclame était sans doute pour I'époque assez 


coüteuse, il ne les distribuait qu'avec circons- 
pection aux revendeurs et aux commercants 
les plus actifs. On conviendra que ces feuilles 
d'échantillons élaborées avec tant de minutie 
renseignaient fort bien leurs destinataires sur 
l'aspect et la qualité des jouets présentés. Et 
ce n'est pas du tout pour |'époque une mani- 
festation graphique exceptionnelle, car les 
fabricants d'autres articles de marque, comme 
par exemple les fabricants d'ustensiles ména- 
gers, savaient fort bien utiliser des feuilles 
d'échantillons du méme genre au service de 
leurs objectifs publicitaires. — 


Eberhard Hölscher 


Prospectus autrichiens pour l’industrie 
(pages 50-53) ® 


Le graphiste qui a pour täche de réaliser des 


prospectus pour l'industrie vraiment fonction- — 


nels sait par expérience que ce n'est pas une 
chose des plus faciles. Il se trouve en effet 
placé devant deux exigences ineluctables: d'une 
part de tels prospectus doivent se présenter 


a l'cil de fason. suggestive, d’autre part ils 
doivent apporter av ‚public une information 
“claire et instructive’ sur certains deiails tech- — Sr 
“niques ee re ce avi Big ae 


ot 9 a 1 es ite, mai joe 


Beaux-Arts ou d'Art Industriel au: Syn SR 


possible, de satisfaire ü ces exigences techni- 
ques sans renoncer ü une forme graphique im- 
peccable, comme le prouvent ces prospectus du 
graphiste Gerhard Letzbor de Vienne. Ancien 
eleve de |'Académie des Arts appliqués de la 
capitale autrichienne, il travaille depuis 1946, 
apres avoir été quelque temps artiste indépen- 
dant, 
Gebr. 


au service des aciéries Edelstahlwerke 

Böhler & Co. AG de Vienne. Cette im- 
portante dnitepriley avec son programme de 
production trés différencié et ses nombreux 
bureaux et succursales dans tous les pays du 

monde, diffuse regulierement des prospectus 

qui ont pour but de faire connaitre au public 

ses nombreux produits spéciaux et de tenir les 

anciens ‚clients au courant des progrés prati- j § 
ques et techniques réalisés. Les prospectus con- 

cus par Gerhard Letzbor remplissent cette fonc- ei: 4 
tion dans une forme ideale. Ce qu'il faut admi- | 


rer c'est l'architecture graphique claire et 


dynamique avec laquelle les éléments techni- 
ques sont ici chaque fois rendus visuels avec 
une grande puissance suggestive. 


Carl Heussner 


L’affiche de la «Semaine de Kiel» 


(page 54) 


Au lieu des cing concours d'affiches de Vannée os 


derniére, on invita cette fois_dix Ecoles des 


Ye N r est ie E 5 
Bi 
" x 
x 5 


IITTEILUNGEN DES BUNDES DEUTSCHER GEBRAUCHSGRAPHIKER 


EBRAUCHSGRAPHIK UND «GRAPHIC 57» 


nn dieser Bericht erscheint, wird die «graphic 57», 
> große internationale Ausstellung der graphischen 
Justrien in Lausanne, schon seit langem ihre Pforten 
schlossen haben. Nachhaltig aber werden die viel- 
tigen Eindrücke sein, die die Besucher aus aller 
elt dort erhalten haben, denn es handelte sich um 
1e ausgezeichnet organisierte Ausstellung nach be- 
m Schweizer Muster, die reiche Anregungen bot 
d deren Besuch sich wohl für jeden gelohnt haben 
rd. 
as speziell den Gebrauchsgraphiker und auch jeden 
nstlerisch interessierten Besucher besonders erfreuen 
‚Bte, war die lebendige und starke farbige Auf- 
-kerung dieser industriellen Messe durch die überall 
sgehängten Plakate, die das heitere und anspre- 
ande Bild und die ganze Atmosphäre dieser Aus- 
lung wesentlich mitbestimmten. Auch sonst begeg- 
te man überall in den Ausstellungshallen in rei- 
em Ausmaße schönen Leistungsproben und Beispie- 
ı aus fast allen Gebieten der angewandten Gra- 
ik, die zu recht aufschlußreichen Vergleichen Gele- 
nheit boten. Wie sehr auch von der Ausstellungs- 
tung selber Wert auf eine besondere Betonung und 
rausstellung des künstlerischen Schaffens im Rahmen 
sser internationalen Veranstaltung gelegt wurde, 
s veranschaulichten deutlich zwei Sonderschauen, 
> ihr einen ganz besonderen Akzent verliehen und 
ch vom Publikum sehr beachtet wurden. 
i der ersten dieser beiden Sonderschaven handelte 
sich um eine großangelegte Plakatausstellung, 
= unter dem Titel « Das Plakat von Toulouse-Lautrec 
s Cassandre » die ganze Galerie einer Ausstellungs- 
Ile einnahm. Sie war im wesentlichen zusammen- 
stellt aus den reichen Beständen des Kunstgewerbe- 
yseums in Zürich, das mit seinen über 25000 Plaka- 
n heute wohl die größte aller Plakatsammlungen in 
r Welt besitzt. Die rund 470 aus dieser Sammlung 
zeigten Plakate waren weder nach künstlerischen 
ch nach historischen Gesichtspunkten zusammen- 
stellt, sondern nach verschiedenen Sachgruppen wie 
urismus, Sport, Theater oder anderen Aufgabenge- 
eten aufgeteilt, was sicherlich auch im Interesse der 
rwiegend fachunkundigen Ausstellungsbesucher lag, 
e denn wohl überhaupt diese ganze Plakatschau 
ınz bewußt auf das breite Publikum abgestimmt 
ir. In dieser Hinsicht hat sie auch zweifellos ihre 
‚fgabe erfüllt, denn man sah überall nur erfreute 
trachter, die freilich mehr am Thema als an der 
nstlerischen Formgebung der Plakate interessiert 
ıren. 
schöne Plakatschau auch 


enn allerdings diese 


eichzeitig einen Überblick über die Entwicklung der 


europäischen Plakatkunst vermitteln wollte, was ja 
eigentlich ihr Titel vermuten ließ, so muß man doch 
einige kritische Bedenken geltend machen. Durch die 
Form ihrer Aufgliederung in einzelne Sachgruppen 
ging natürlich der Einblick in die inneren Zusammen- 
hänge und Beziehungen des europäischen Plakatschaf- 
fens und in die wechselseitig befruchtenden Einflüsse 
der Länder untereinander verloren, und wer nur ein 
wenig fachkundig war, vermißte schmerzlich man- 
chen berühmten Künstler mit wirklich guten Leistun- 
gen. So großartig auch die französischen Künstler 
vom Montmartre wie ein Cheret oder ein Steinlen 
mit hervorragenden Plakaten herausgestellt waren 
und so erfreut man auch war, einer großen Auswahl 
der besten Plakate von Toulouse-Lautrec zu begegnen, 
um so mehr mußte man es bedauern, daß nicht etwa 
auch die Beggarstaff Brothers mit ihren besten Lei- 
stungen und mehr Plakaten vertreten waren, da ja 
auch von ihnen ebenso entscheidende Einflüsse nach 
allen Seiten hin ausgegangen sind, wie denn über- 
haupt England etwas stiefmütterlich behandelt war. 
Auch die deutschen Besucher mögen in dieser sonst 
so reichen Schau viele bedeutende Künstler und man- 
ches wegweisende Plakat vermißt haben. Was man 
aus München oder Berlin, den beiden Brennpunkten 
nicht nur des deutschen, sondern des damaligen 
europäischen Plakatschaffens sah, war durchweg zweit- 
klassig und die bescheidene Zahl von nur 33 deut- 
schen Plakaten läßt erkennen, daß diese Ausstellung 
wohl kaum einen Einblick in den historischen Ent- 
wicklungsprozeß der europäischen Plakatkunst zu 
vermitteln beabsichtigte. 

Man wurde dafür aber entschädigt durch sieben klei- 
nere oder größere Sonderschauen, die organisch in 
den Rahmen dieser allgemeinen Plakatschau einge- 
baut waren und unter dem Titel « Meister des Plaka- 
tes» neben den schon erwähnten Jules Chéret, Théo- 
phile Steinlen und Henri de Toulouse-Lautrec eine 
Auswahl von Plakaten von Leonetto Capiello, Charles 
Loupot, A. M. Cassandre und Ludwig Hohlwein zeig- 
ten, der übrigens nur mit neun seiner Arbeiten ver- 
treten war. Ganz ausgezeichnet war thier die wirklich 
gute Zusammenstellung der hervorragenden Plakate 
von Cassandre. Wen man aber unter diesen «Mei- 
stern» vermißte, war Lucian Bernhard, der zweifellos 
hierher gehört hätte, da von diesem Schöpfer des 
«Sachplakates» ganz entscheidende Anregungen auf 
die europäische Plakatkunst wie auch auf die Schweiz 
ausgegangen sind. 

Wenn man von diesen kleinen Schönheitsfehlern ab- 


sieht, die sich wohl leicht hätten vermeiden lassen, 


ist aber diese bedeutende Plakatschau als eine groß- 


artige Manifestation der europäischen Bemühungen 
um die Plakatkunst zu werten, und auch der Kenner 
hatte vollauf Gelegenheit, hier manches sehr seltene 
Blatt zu sehen, das heute schon zu den Raritäten 
zählt. Dazu gehören ganz abgesehen von den schon 
erwähnten Plakaten der Künstler vom Montmartre, 
die auch in rein drucktechnischer Hinsicht sehr auf- 
schlußreich waren, die sehr frühen und vorwiegend 
für die Vergnügungsindustrie entstandenen Plakate 
aus dem vorigen Jahrhundert, die in ihrer durchweg 
noch ganz ungekonnten Art und im Vergleich zu den 
Meisterleistungen besonders gut veranschaulichten, 
welchen weiten und erfolgreichen Weg das euro- 
päische Plakat seit jenen Zeiten bis heute zurückge- 
legt hat. 

Die zweite große Attraktion in dieser Ausstellung 
war die Sonderschau der Association Graphique In- 
ternationale (AGI), in der die Mitglieder dieser Ver- 
einigung ausgestellt hatten. Im Gegensatze zu der 
mehr retrospektiven Plakatausstellung führte sie die 
Beschauer in unsere unmittelbare Gegenwart, da die 
hier gezeigten Arbeiten, deren Auswahl den einzel- 
nen Künstlern selber überlassen war, durchweg Lei- 
stungsproben der letzten Jahre darstellten. Auf die 
Künstler, die hier ausgestellt hatten, im einzelnen 
einzugehen, erübrigt sich in diesem Zusammenhange, 
da sie der Fachwelt allgemein bekannt sind. Doch ließ 
sich leider nicht übersehen, daß die wenigen deut- 


schen Künstler, die Mitglieder der AGI sind, nicht 


s 


durchweg ihre besten Arbeiten der letzten Zeit aus- 
ay 
R 


gestellt hatten und dadurch ihren ausländischen 
legen gegenüber etwas in den Hintergrund 


Trotzdem bot diese Ausstellung ein imponierendes 


ts 
\ m ib 


über die Bestrebungen dieser Vereinigung Aufschl 
Par 


Bild der gegenwärtigen Bemühungen um eine 


derne und qualifizierte Gebrauchsgraphik, un 


gibt, war graphisch und typographisch ausgez ch 
aufgemacht und von der gleichen noblen | 


wie diese sehr übersichtlich gegliederte Ausst 


dem Aufbau der Plakatausstellung wesentli 
beteiligt war. Wenn wir im übrigen eingangs 
kleine kritische Einwände erhoben, so ent 


en 
sie keineswegs irgendwelchen nationalen Re 


Ausstellung auszustellen. 
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MITTEILUNGEN UND BESPRECHUNGEN 


KUNSTAUSSTELLUNGEN 


Bis 11. August: OFFENBACH AM MAIN, Klingspor-Museum: 
Ignatz Wiemeler, Bucheinbände 

Bis 11. August: NURNBERG, Fränkische Galerie: Ausstel- 
lung der Künstlergruppen «Die Hütte» und «Nürnberger 
Künstlergenossenschaft » 

Bis 11. August: PADERBORN, Libori-Woche und Kunstaus- 
stellung «Moderne Malerei der Gegenwart» 

Bis 11. August: SOLINGEN, Deutsches Klingenmuseum: 
11. Bergische Kunstausstellung 

Bis 11. August: MANNHEIM, Städt. Kunsthalle: Xaver Fuhr, 
Gemälde 

Bis 18. August: HANNOVER, Orangerie Herrenhausen: 
Töpferei und Handwebereien 

Bis 18. August: HEIDELBERG, Josef Lacasse, Gemälde. 
Hans Nagel, Plastik 


Bis 18. August: LEVERKUSEN, Ausstellung « Gutes Spiel- 
zeug » 

Bis 25. August: MANNHEIM, Reiß-Museum: Jahresausstel- 
lung badisch-württ. Kunsthandwerk 


Bis 25. August: MÜNCHEN, Sommerausstellung des Be- 
rufsverbandes Bildender Künstler. - Gute Formen aus der 
Schweiz, Architektur und Industrieprodukte 


Bis Ende August: MÜNCHEN, Poliakoff, Gemälde 
Bis 1. September: ESSEN, Folkwang-Museum: Emil Nolde, 


Gedächtnisausstellung, Gemälde, Aquarelle, Zeichnungen, 
Graphik 
Bis 1. September: MÜNCHEN, Pfälzer Kunst von Mann- 


lich bis zur Gegenwart 


Bis 15. September: ESSEN, Europäische Bildwerke von der 
Spätantike bis zum Rokoko 


Bis 15. September: MÜNCHEN, Haus der Kunst: Große 
Kunstausstellung 1957 mit Sonderschau « Italienische Kunst 
von 1910 bis zur Gegenwart » 


Bis September: MÜNCHEN, Chinesische Kunst aus der Zeit 
der Ming- und Ching-Dynastie 


Bis September: BERLIN, Joan Miro, Graphik; Camaro, Ge- 


Es ist eine Sache 
des Vertrauens ... 


mälde; Heiliger, Plastik; Lehmbrück, Bildhaverarbeiten 

1. bis 15. August: BONN, Gemäldeausstellung: « Roman- 
tische Rheinreise » 

1. bis 31. August: AACHEN, Städt. Suermondt-Museum: 
Alcopley, Paris und New York 

1. bis 31. August: BONN, Städt. Kunstsammlungen: Ecole 
de Paris, moderne französische Malerei und Plastik 

3. bis 25. August: FRANKFURT AM MAIN, Kunsiverein: 
Eduard Bargheer, Gemälde, Aquarelle, Graphik 

3. August bis 15. September: BADEN-BADEN, Staatl. Kunst- 
halle: Das Pferd in der bildenden Kunst 

11. August bis 1. September: HAGEN/WESTF., Museums- 
besitz, Graphik 

17. August bis 1. September: SOLINGEN, Deutsche Malerei 
der Gegenwart 

18. August bis 8. September: HANNOVER, Kunstverein: 
Sonderausstellung Albert Knoke 

18. August bis 15. September: NÜRNBERG, Fränkische Ga- 
lerie: Farbige Graphik 1957 

18. August bis 22. September: DARMSTADT, Kunsthalle: 
12 junge deutsche Künstler 

18. August bis 5. Oktober: BENSBERG, Bergische Kunstaus- 
stellung 

23. August bis 10. Oktober: OFFENBACH AM MAIN, Kling- 
spor-Museum: Gunter Böhmer, Buchgraphik 

26. August bis 13. Oktober: LEVERKUSEN, Schloß Mors- 
broich: Jean Dubuffel 

August: SCHLOSS HERRENCHIEMSEE, 10. Kunstausstellung: 
30 Maler, Graphiker und Bildhauer des Chiemseegebietes 
RHEYDT, Schloß-Galerie: Alte und neve Kunst 
KONSTANZ/BODENSEE, Otto Dix, Gemälde 
HEIDELBERG, Picasso, Graphik 


BERLIN, Rathaus Tempelhof: Neue deutsche Gra- 


August: 
August: 
August: 
August: 
phik 


August: MÜNCHEN, Städt. Galerie: Kubin- und Miro-Aus- 


stellung 


August: AACHEN, Suermondt-Museum: Anne Bonnet 


...daB pünktlich und sorgfältig expediert wird — wir 
haben unmittelbare Verbindung zu Post und Bahn und 
große Erfahrung in allen Versandarten — nachdem 
alle Abteilungen unseres Hauses mit Fleiß und Eifer 
Ihren Druckauftrag werkgerecht in bester Qualität 
herausgearbeitet haben. 


BRONNERS DRUCKEREI 

Inhaber Breidenstein 

Frankfurt am Main: Stuttgarter Straße 20-24 
Telefon 30101 - Fernschreiber 041-1964 
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Brief Bulganins an Adenauer 


Seite 3: Drei Frauen kimmern sich um Persiens Sozialprobleme 
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Palltischer Schwurzwarkt / 


Und stink 


UmucH- 


Täglich ist der Mensch den tausendfältigen Eindrücken seiner 
Umwelt unterworfen. Auge und Gehirn versuchen diesen pausen- 
losen Strom zu registrieren und zu analysieren. In der Fülle bleibt 
vieles oberflächlich haften oder geht verloren. Hier hat die Tages- 
zeitung ihren Platz. Ein großes, modernes Blatt wie der MÜNCHNER 
MERKUR, der zu den führenden Zeitungen Westdeutschlands ge- 
hört, bringt das tägliche Weltgeschehen in prägnanter Übersicht 
dem Leser nahe. So kann er sich informieren und täglich seine 


eigene Meinung über den Menschen und seine Umwelt bilden. 


SAlünchner Merkur 


In der 
Spitzengruppe der 


westdeutschen 
Zeitungen 


GRAPHISCUE WERRSTÄTTEN MAM BURG 


Hamburg-Altona 
Winterstraße 4 
und Darmstadt 

Riedstraße 8 


Herstellung von Prägungen und Etiketten 
oller Art für Verpackung und Werbung 


mit dem Postscheckdienst 


Oy der Deutschen Bundespost 


Auch für Ihre Werbung unentbehrlich: 


Statistisches Jahrbuch für die 
Bundesrepublik Deutschland 


Herausgeber: Statistisches Bundesamt 
Umfang etwa 900 Seiten. Format 17% 25,5 cm 


Ganzleinen mit Schutzumschlag 28 DM 


Ausführlicher Einzelptospekt steht Interessenten, unter Bezugnahme 


auf diese Anzeige, gern zur Verfügung. 


W.KOHLHAMMER VERLAG STUTTGART 
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August: MÜNCHEN, Deutsche und französische Graphik 
August: KOLN, Blume und Garten im Bild, Meisterwerke 
europäischer Malerei 


August: MÜNCHEN, Ernst Wilhelm Nay, neve Bilder und 
Aquarelle 


August/September: BERLIN, Schloß Charlottenburg: An- 


toine Pesne 


BESPRECHUNGEN 


Der JULIUS-HOFFMANN-VERLAG in STUTTGART brachte 
vor kurzem mit seinem Buche «MARKEN UND SIGNETE» 
ein sehr schönes und gediegenes Werk heraus, das sicher- 
lich auch in den Kreisen der Werbungtreibenden einem gro- 
Ben Interesse begegnen dürfte. In diesem Buche hat sich 
GERDA FINSTERER-STUBER die keineswegs leichte Auf- 
gabe gestellt, insgesamt 471 Firmenzeichen, Schutzmarken, 
Namenszüge und Monogramme auszuwählen, so daß hier 
ein umfängliches Sammelwerk entstanden ist, das über das 
internationale Markenschaffen vorzüglich Aufschluß gibt. 
Die Auswahl ist eine sehr sorgfältige und umsichtige. Man 
könnte höchstens bedauern, daß die älteren Markenschöp- 
fer wie etwa Preetorius oder Tiemann — wenn man sie schon 
berücksichtigt — mit nur ganz wenigen Beispielen vertreten 
sind. Eine Durchsicht des Buches ergibt im übrigen, daß 
Deutschland und die Schweiz heute auf dem Gebiete der 
Markengestaltung führend sind. Alle Marken oder Signete 
sind großformatig und in übersichtlicher Anordnung wie- 
dergegeben, wie denn überhaupt das ganze Werk eine 
sorgfältige typographische und drucktechnische Betreuung 
verrät. (Preis in Halbleinen 34 DM.) Eh: 


Der MUSTERSCHMIDT-VERLAG in GOTTINGEN hat vor 
einiger Zeit eine deutschsprachige Ausgabe des 2. Bandes 
des in London bei John Lane The Bodley Head Ltd. erschie- 
nenen Werkes «Second Sitting» unter dem Titel «KÜNST- 
LER-MODELLE» herausgebracht. Es handelt sich hier um 
eine großangelegte Sammlung von rund 1200 Photos des 
englischen Photographen JOHN EVERARD, und zwar um 
weibliche und männliche Aktstudien und weiter um Auf- 
nahmen von Kindern, Händen, Gliedern, Augen oder Sport- 
lern, die in den verschiedensten Körperstellungen und Be- 
wegungsphasen wiedergegeben sind. Die groß- und auch 
kleinformatigen Aufnahmen dieses Buches, in dem der 
Autor über seine Arbeitsmethoden einleitend berichtet, sind 


MÜNCHENER 
EMAILLIER- UND 
STANZWERK 
MÜNCHEN 25 


durchweg gut in Tiefdruck wiedergegeben. Es ist, wie es 
heißt, als ein Vorlagenwerk für Maler, Bildhauer, Ge- 
brauchsgraphiker und Kunstschüler der figürlichen Malklas- 
sen gedacht und kann auch bei richtiger Auswertung diesen 
Zweck erfüllen, da bekanntlich selbst sehr berühmte Meister 
sich oftmals solcher Lichtbilder bei ihrer Arbeit bedient 
haben. Das in Leinen gebundene Buch im Format 21,5 zu 


27,5 cm kostet 36 DM. 


Unter den vielen Fachbüchern, die in den letzten Jahren er- 
schienen sind und sich mit dem Gebiete der Typographie 
befassen, gibt es wohl kaum ein umfassenderes Werk als 
die bisher nur in französischer Sprache vorliegende «COM- 
POSITION TYPOGRAPHIQUE & DESCRIPTION GENERALE 
DES TECHNIQUES GRAPHIQUES», die vor kurzem die 
EDITIONS EYROLLES IN PARIS herausgebracht haben. Es 
umfaßt beinahe 500 Seiten. Sein Verfasser ist Prof. A. PER- 
NIN, der an der bekannten Ecole Estienne in Paris als Leh- 
rer wirkt, wodurch allein schon sein Buch Gewicht und Be- 
deutung erhält. Es gliedert sich in zwei Teile, deren erste 
und größere Abteilung sich ausschließlich mit allen Fragen 
zeitgemäßen typographischen Gestaltens unter besonderer 
Berücksichtigung aller neuen technischen Errungenschaften 
befaßt, während der zweite Teil in Erweiterung des eigent. 
lichen Buchthemas in konzentrierter Form dem Typographen 
die für seinen Beruf wissenswerten Kenntnisse über die 
Druck- und Reproduktionsverfahren, Farben, Papiere oder 
den Bucheinband zu vermitteln sucht. Es ist also ein von 
sehr gründlicher Sachkenntnis zeugendes Buch, das viel- 
leicht den deutschen Benutzern keine ganz neuen Aufschlüsse 
vermittelt, aber doch sehr lesenswert und interessant ist, 
weil es die Probleme von französischer Sicht aus behandelt. 
Es wird bereichert durch 480 Illustrationen und kostet 
5720 Fres. 


Wie sehr in der letzten Zeit das Interesse für die alten 
Schreibmeister wieder gewachsen ist, beweist sehr deutlich 
eine Veröffentlichung, die sich mit JOHANN NEUDORFFER 
DEM ÄLTEREN, dem großen Schreibmeister der deutschen 
Renaissance, beschäftigt und vom INSTITUT FÜR BUCHGE- 
STALTUNG AN DER HOCHSCHULE FÜR GRAPHIK UND 
BUCHKUNST bei OTTO HARRSASSOWITZ IN LEIPZIG 
herausgegeben ist. Der Bildteil, im Lichtdruck von der In- 
genieurschule Otto Grotewohl in Leipzig hergestellt, zeigt 
auf 48 Tafeln in Querformat faksimilierte Wiedergaben aus 
verschiedenen Werken des alten Meisters, während der in 
Buchdruck von der Leipziger Hochschule hergestellte Text- 
teil eine umfängliche Einleitung von ALBERT KAPR enthält, 
der sich eingehend mit dem Leben und Schaffen Neudörf- 
fers befaßt. Das Buch kostet 18 DM und wird vornehmlich 
in den schriftkünstlerisch interessierten Kreisen willkommen 
sein. Eaiis 


Einige der Porträtstudien des Malers HANS JURGEN 
KALLMANN von THEODOR HEUSS sind schon vor einiger 
Zeit durch Wiedergaben in der Tages- oder Zeitschriften- 
presse bekannt geworden. Der F. BRUCKMANN-VERLAG 
IN MUNCHEN hat es nun unternommen, 13 dieser Studien 
von Kallmann in einem gut aufgemachten Pappband zu- 
sammenzufassen, die so eindringlich und lebendig sind, 
daß sie es dem Betrachter fast erlauben, an den Sitzungen 
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So rauh waren einft die Bräuche! 
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Fieber weniger - aber gut... 


‚Die Krone gebührt dem Tüchtigften” fagten die Studenten - 
und wählten den harteften Trinker aus ihrer Runde zum 
König! Alnter ihm wurden die anderen eingeftuft und - nad 
dem Maßftab ihrer Trinkfeftigkeit - zu Miniftern oder Räten 
ernannt. Bis zum legten hinunter, dem armen Hoffdreiberlein, 
den alle Hunde anbellen durften, weil er faft gar nichts vertrug. 


Bnd fo entftanden um 1800 herum an Deutfchlands hohen 
Schulen viel taufend kleine, dod) madtig lautftarke und 
zechfrohe Staaten - deren einer, der unter der Kerrfchaft 
des Studiofus Tus des Siebenundzwangigften ftand, die hohe 
Ehre hatte, von einem wahrhaft regierenden Herrn, dem 
Herzog Karl Auguft von Weimar, fpaßeshalber als gleid: 
berechtigt anerkannt zu werden. 


Jene Zeit - jene garnicht immer gute alte Zeit ift vorüber! 
Geblieben ift uns aber die reine Freude an einem fhönen 
Glas Wein oder an jenem hodft edlen Tropfen, der in einem 
einzigen Glas’den alle guten Geifter des Weines birgt - an 
Asbad Mralt, dem großen Deutfhen Weinbrand mit dem 
fanften Feuer und der üppigen Blume. Zwei oder drei Glas: 
den, jeweils nur einen Finger breit mit Asbad) Dralt gefüllt, 
find dem Kundigen heute lieber als eine ganze ZFlafche 
Schnaps von zweifelhafter Güte, Lieber ein bißchen weniger, 
aber gut, fagt man heute - mit vollem Redt! 


ba 
ralt- 


In jedem Glafe Asbad) Dralt find alle guten Geifter des Weines 
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Völlig transparent, doch SS N 
gleichzeitig beschriftbar — 

ist TESAFILM mit der mat- 

tierten Oberfläche. Das Aus- 

bessern von Zeichnungen und 

die Montage fiir Reproduktions- 

arbeiten erfolgen schnell und sau- 


ber. Eine ideale Hilfe für graphi- 


sche Berufe und technische Büros. 


P. BEIERSDORF & CO. A.-G. HAMBURG 
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Michael Kubor 
FARBENFABRIKEN MÜNCHEN 8 


* 


Die »Gebrauchsgraphik« ist gedruckt mit Prachtschwarz 598, 
der Farbe für hochwertige Bilddrucke 


teilzunehmen, die der Bundespräsident dem Maler ge- 
währte, der von einer Gewerkschaft den Auftrag hatte, 
sein Bildnis zu malen. Dazu hat Hans Konrad Röthel ein 
kurzes Geleitwort geschrieben, das ebenso aufschlußreich 
wie spritzig ist, so daß man es nur mit Vergnügen und 
größtem Interesse lesen kann. Das Buch kostet 6,80 DM. 

lnk 


Der WOLDEMAR-KLEIN-VERLAG IN BADEN-BADEN hat 
in seiner bekannten Reihe «DER SILBERNE QUELL» eine 
weitere Folge von Büchern herausgebracht, die wir leider 
aus Raumgründen nicht alle näher besprechen können. Be- 
sonders gelungen erscheinen uns BAND 28 mit der farbi- 
gen Wiedergabe von Fresken des AMBROGIO LOREN- 
ZETTI im Palazzo Publico in Siena, ferner der BAND 29 mit 
12 Farbtafeln nach ETRUSKISCHEN WANDBILDERN und 
BAND 31 mit Wiedergaben von DEUTSCHEN BUCHMA- 
LEREIEN DES MITTELALTERS. BAND 20 zeigt FARBIGE 
SKULPTUREN AUS DEM NAUMBURGER DOM, während 
25 und 30 WASSILY KANDINSKY und SUZUKI HARU- 
NOBU gewidmet sind. 


In der bekannten PIPER-BÜCHEREI sind drei neve Bücher 
erschienen. BAND 105 mit einem Nachwort von Günter 
Busch zeigt neben einigen Tuschzeichnungen auf 17 Farb- 
tafeln hervorragend wiedergegebene Aquarelle von EMIL 
NOLDE aus verschiedenen Schaffensperioden des Meisters. 
DER BAND 108 hat den überraschenden Titel «DANK IN 
FARBEN» und berichtet über das Gästebuch von Alfred 
und Thekla Heß, aus dem hier neben Zeichnungen auf 13 
Farbtafeln Aquarelle bekannter Künstler wie Klee, Feinin- 
ger, Kandinsky oder auch Autographen bedeutender Per- 
sönlichkeiten wiedergegeben sind. BAND 109 schließlich 
mit dem Titel «MENSCHEN UND ANDERE TIERE» zeigt 
eine Folge von 51 der grazilen Zeichnungen von PAUL 
FLORA, wozu Erich Kästner eine liebevolle und behutsame 
Einführung geschrieben hat. Die ersten beiden Bände ko- 
sten je 3,50 DM, der letzte nur 2,50 DM. 


Der beste Beweis dafür, daß SAUL STEINBERG ein höchst 
origineller und ideenreicher Künstler ist, ist die Tatsache, 
daß er weithin Schule gemacht hat. Oder noch deutlicher: 
daß er heute allenthalben in einem Ausmaße kopiert und 
bestohlen wird, das bisweilen zum Himmel schreit, und 
nicht zuletzt auch in Deutschland, wo viele schwache Bega- 
bungen unter seinem erdrückenden Einfluß stehen, indem 
sie manche seiner genialen Einfälle für sich breitwalzen 
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und als Eigengewächs ausgeben. Das besagt natürlich 
nicht das geringste gegen Steinberg und so freut man sich 
auch, daß der ROWOHLT-VERLAG IN HAMBURG unter 
dem Titel «PASSEPORT» einen neuen Steinberg heraus- 
gebracht hat, der bei ausgezeichneter buchtechnischer 
Aufmachung in Leinen nur 19,80 DM kostet. Steinbergs 
künstlerische Handschrift ist heute schon so bekannt, daß 
man darüber nichts weiter zu sagen braucht. Dies Buch 
aber mit seinen glänzenden Zeichnungen und voller sku- 
riler Einfälle ist eine Fundgrube und Quelle ständigen Ver- 
gnügens, das man nicht oft genug in die Hand nehmen 
und immer wieder durchblättern kann, um ständig neue 
und hintergründige kleine Bosheiten in ihm zu entdecken. 
lol 
Der Titel «BONN IM BILD», den das im SÜDDEUTSCHEN 
VERLAG IN MÜNCHEN erschienene Buch mit 57 Aufnah- 
men von ELISABETH NIGGEMEYER trägt, läßt allerlei er- 
warten und besteht auch zu Recht. Es hat einen leisen iro- 
nischen Unterton, der hintergründig oder auch manchmal 
offener in der ganzen Themenwahl und den recht geschick- 
ten Bildgegenüberstellungen der Photos von Elisabeth Nig- 
gemeyer zum Ausdruck kommt. Sie ist eine ausgezeichnete 
Photographin und hat schon durch ihre früheren Bildbände 
bewiesen, daß sie den richtigen Spürsinn und Griff bei der 
Bearbeitung aktueller Bildthemen hat und sie hat auch 
wieder in diesem Buche jene ganz eigentümliche Atmos- 
phäre unserer heutigen Bundeshauptstadt eingefangen, in 
der Vergangenheit und Gegenwart keine so rechte Ehe 
eingehen wollen und in der den unbefangenen Besucher 
manches seltsam anmutet. Auch aus dem Geleitwort von 
Erich Kuby kann man das zwiespältige ihrer heutigen Exi- 
stenz leise herauslesen. Preis in Halbleinen 14,80 DM. 
Bei dieser Gelegenheit möchten wir übrigens unsere in 
Heft 6/1957 erschienene Besprechung des «LONDON »- 
Buches von Elisabeth Niggemeyer (ebenfalls SUddeutscher 
Verlag, München) dahingehend berichtigen als es nicht wie 
irrtümlich angegeben 24 sondern 77 Photos enthält. 


Der KULTURBUCH-VERLAG, BERLIN W 30, gibt unter der 
Leitung von Eugen Johannes Maecker eine Buchreihe 
« WERBEWISSEN — WERBEPRAXIS » heraus. Die Buchreihe 
umfaßt bisher folgende Bände: WERBEPLANUNG von 
Paul Kettel, WERBLICHE PSYCHOLOGIE von Walter 
Venohr, ÜBER DEN UMGANG MIT DER ÖFFENTLICHKEIT 
von Dr. phil. Friedrich H. Korte, WERBENDE TEXTE von 
Walter Ernst Schmidt, WERBUNG MIT ANZEIGEN von 
Ludwig Gantzer, WERBUNG IM FILMTHEATER von Fried- 
rich-Georg Amberg, PLAKATANSCHLAG- UND VER- 
KEHRSMITTELWERBUNG von Dr. jur. Herbert Kopsch, 
RECHT UND UNRECHT IN DER WERBUNG von Dr. jur. 
Hans Schmidt. Trotz ihrer Handlichkeit sind die Büchlein 
umfassend und bringen das Wesentliche des betreffenden 
Faches. Ein Stichwortverzeichnis am Ende jeder Ausgabe 
erleichtert das Auffinden der Einzelheiten. Übersichtliche 
Anordnung und Klarheit des Inhalts unterrichten den Leser 
in fachlicher Qualität. Jeder Band kostet 5,40 DM. Ch. 


Im «HANDBUCH FÜR DAS GRAFISCHE GEWERBE BER- 
LIN 1957», Verlag Kupijai & Prochnow OHG, Berlin SW 61, 
Blücherstraße 22, wird außer technischen Artikeln und einer 
Karte der Hauptstadt Berlin mit Angaben besuchenswerter 
Sehenswürdigkeiten umfassendes, nach Sparten gut aufge- 


Repräsentative, eindrucksvolle Werbelichtanlagen 
an Dächern, Fassaden, Ladenfronten 
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Leuchtröhren und Leuchtstoffröhren 


Ideale Gestaltungsmittel für die 
Ausführung eigenwilligster Ideen. 


In allen Formen und Linienführungen, 
überwiegend aus Werkstoffen eigener Herstellung. 


In warmen Weißtönungen und 
vielen Farben von bestechender Schönheit. 


Millionenfach verwendet, 
millionenfach bewährt durch 
hohe Güte, Auswahl und Wirtschaftlichkeit. 


Modernste Herstellungsverfahren mit 


Maschinen eigener Entwicklung und Fabrikation. 


- die größten Leuchtröhrenwerke Deutschlands 
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MITARBEITER SUCHEN 
POSITIONS VACANT: OFFRES D’EMPLOI 


MITARBEIT BIETEN 
POSITIONS WANTED - DEMANDES D’EMPLOI 


Großunternehmen det GRUNDSTOFFINDUSTRIE im Ruhrgebiet sucht für seine zentrale 


WERBESTELLE: 


. 1 Sachbearbeiter 


mit gründlichen Erfahrungen im Auf- und Abbau von Messeständen 


to 


1 Typograph und technischer Zeichner 


5 1 jüngere Laborantin (color) 


Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild und unter Angabe von Gehaltsanspriichen und des frithesten Eintrittstermins 


werden erbeten unter G 364 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


WIR SUCHEN ALS 


rechte Hand des Atelierleiters 


jüngere Kraft mit guten Kenntnissen der Photolithographie, des Offsetdrucks 


Einzelhandels-Großunternehmen 


sucht Verbindung mit 


WERBEBERATER 


fir aggressive Werbung 


und der Gebrauchsgraphik. 

Der Bewerber müßte ausgesprochen begabt und schöpferisch sein sowie Fähig- 
keit und Freude zur Gestaltung neuer Werbestücke verschiedenster Art besitzen. 
Wir bieten eine ausbaufähige, gut bezahlte Dauerstellung und bitten um Ein- 
sendung der Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnisabschrif- J 4 7 \ = 
if : = e Erfolgreiche Herren bzw. Firmen wollen sich bitte unter Beifügung 

ten, Lichtbild und Ansprüchen. N , . ; ie. 
von Mustern, Zeitungsinseraten u.sonstigen Arbeitsproben schriftlich 


Gl lakatefabrik Offenb FRITZ BORSI KG. z = 
rn ne melden unter DT 925 Ann.-Exp. E. Alfuß, Köln-Braunsfeld, Postfach. 


Offenburg /Baden, Postfach 133 


DIEBADENWERBUNG 


KARLSRUHE 


sUCHT STELLVERTRETER DES ATELIEREHEFS 


Könner (Entwurf - Figur - Schrift) bewerben sich bitte schriftlich mit Bild, 


NEBENIWSSTRASS'E 33 Lebenslauf, Gehaltsangaben und Arbeitsproben bei unserer Personalabteilung. 


Jüngere Schriftgraphikerin 
sucht zwecks Zusammenarbeit Verbindung mit bedeutendem Unternehmen im 
Raum Hamburg. Dreijährige Lehre in einem großen Hamburger Verlag, 


anschließend Akademiestudium. Antrittstermin 1. Oktober 1957. Angebote 
erbeten unter G 362 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, 
Abholfach. 


GRAPHIKER 


mit Erfahrung in technischer Gestaltung (Maschinenbau) zur freien Mitarbeit 
gesucht. 
Vorlage von Arbeitsproben erbeten unter G 363 an Verlag F. Bruckmann, 


Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


EINE GRAPHIKERIN ZUR EHE 
ZU GEWINNEN 


oder eine werbekünstlerisch tätige Dame (Modezeichnerin, Dekura- 
teurin), diesen aufrichtigen Wunsch hegt ein Werbeberater, Er bittet 
Damen (etwa ab 40 Jahre) um vertrauensvolle Zuschriften mit Foto. 
Schöne Wohnung vorhanden. Verschwiegenheit beiderseits selbst- 
verständlich. Zuschrift erbet.an H. Meyer, Süßen/Württ., Küblerstr.4. 


GRAPHISCHER ZEICHNER 


24 Jahre, ledig, mit gebrauchsgraphischen Fähigkeiten (Entwurf und Gestaltung), 


an selbständiges Arbeiten gewohnt, sucht in einem Werbe-Atelier Anstellung. 
Herwart Pollmann, Lübeck, Warendorpstraße 70/3 b.L. Huep 


teiltes Adressenmaterial Uber das graphische Gewerbe Ber- 
lins geboten. Preis zuzüglich Porto 3 DM W.K 


«MARMOR IM NEUZEITLICHEN BAUSCHAFFEN », 2. Teil, 
herausgegeben vom Deutschen Marmorverband, Carl-Ger- 
ber-Verlag, München, 96 Seiten, bringt 128 meist großfor- 
matige Aufnahmen moderner Marmorarbeiten sowie 17 Kon- 
struktionstafeln, die in erster Linie den Fachmann interessie- 
ren dürften. Preis 9 DM. W.K. 


Die Carb-Othello-Stifte, nicht Cart-Othello, wie wir irr- 
tümlich in unserer ersten Besprechung schrieben, haben 
sich durchgesetzt. In einer eindrucksvollen Wanderausstel- 
lung in den Städten Nürnberg, München, Frankfurt am 
Main, Heidelberg und Bielefeld zeigte die SCHWAN-BLEI- 
STIFT-FABRIK, NÜRNBERG, an Hand künstlerischer Arbeiten 
die vielseitige Verwendungsmöglichkeit dieser farbigen 
Kohle. 

Als neuestes Erzeugnis dieser Firma liegt uns Schwan- 
Künstler-Fixativ vor. Das Pusteröhrchen ist nun überflüssig. 
Ein leichter Druck auf die unzerbrechliche Schwan-Sprüh- 
flasche genügt und ein feiner Sprühstrahl deckt alle Zeich- 
nungen (ob Pastell oder Kohle, Blei oder Rötel) gut und 
leicht ab. Das Schwan-Fixativ 7704 in der neuartigen Hand- 
sprühflasche hinterläßt keinen unerwünschten Lackglanz 
und hält die Farben tonecht. HK 


Anläßlich der « GRAPHIC 57» in Lausanne befaßt sich das 
Heft 35 der «LINOTYPE-POST», Hausmitteilungen der 
Linotype GmbH, Berlin und Frankfurt am Main, in erster 
Linie mit der Linotype auf Ausstellungen und in Druckerei- 
betrieben der Schweiz. Aber außer einem Artikel über die 
sieben verschiedenen Linotype-Modelle enthält das Heft 
einen sehr verdienstvollen und interessanten Artikel über 
die Schriftkünstler der Linotype: Claude Garamond, Anton 
Janson, John Baskerville, Giambattista Bodoni, Johann 
Friedrich Unger, Rudolf Koch, Friedrich Wilhelm Kleukens, 
Paul Renner, Jacob Erbar, Rudolf Wolf, Akke Kumlien, 
Warren Chappell, William Addison Dwiggins, Chauncey 
H. Griffith, Hermann Zapf, Georg Trump und Walter Diet- 
helm, der in dem Heft mit dem Artikel « Die Druckschrift 
unserer Zeit» vertreten ist. W.K. 


Der Verlag Horst Deike, Konstanz, Postfach 178, liefert 
wieder «DIE VORSCHAU», Heft 4, Hauptheft mit Daten 
für April bis September 1957, und Heft 5, Nachtragsheft 
mit den Daten für Mai bis Oktober 1957. Beide Hefte, 
deren Unentbehrlichkeit kaum angezweifelt werden kann, 
enthalten wieder, sehr übersichtlich nach Städten und Art 
der Veranstaltung zum Teil mit Auslandsangaben geord- 
net, alle wichtigen Daten des politischen, sozialen, künst- 
lerischen und sportlichen Lebens sowie Gedenktage. W.K. 
Alles Wissenswerte über den Teletypesetter und das Lino- 
Quick-System enthält die Broschüre « TT TELETYPE SETTER », 
die von der Linotype GmbH, Frankfurt am Main (Süd 10), 
Hedderichstraße 106-114, auf Wunsch zugesandt wird. Die 
vorbildlich gestaltete Druckschrift behandelt auf ihren 48 
Seiten mit zahlreichen Bildern in leicht auffaßbarer Form 
alle praktischen Fragen des Teletypesetters und des Schnell- 
setzbetriebes mit dem Lino-Quick-System. W.K. 


Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung der Beilagen: 
FEINPAPIER J.W.ZANDERS, Gorsmühle, Bergisch-Gladbach 
Ein Papier, das alle Sprachen spricht 
GROSSDRUCKEREI ILLERT & EWALD GmbH, Steinheim/Main »Klar« 


So phantasievoll 


und doch so kleidsam, die Blüte am 
Dekolleté von Andrea, nicht wahr? Ge- 
schmack muß man haben und - einen 


guten Einfall. 


Die Idee - der gute Einfall - ist auch die 
Basis einer erfolgreichen Werbegestal- 


tung. 


Geschmack gehört dazu, stilsicheres Kön- 
nen und Gefühl für das bestimmte Etwas, 
das die Vielen anspricht, an die man 


sich wendet mit seiner Werbung. 


Einen Schuß Phantasie für Ihre Werbung 
direkt durch 


| S-REKLAME GESELLSCHAFT 
HANNS SELLMAIER 
i as München 22, Maximilianstr. 5, Tel. 25733 
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ADRESSENVERZEICHNIS ZU HEFT 8, JAHRGANG 1957 


KUNSTLER 

Andrian, Dieter, Frhr. von, Kassel, NebelthaustraBe 12 König, Paul, Reutlingen, Händelstraße 54 
Blank Prof. Richard, Berlin-Charlottenburg 2, Harden- Kuhn, Erich, Düsseldorf, Staatl. Kunstakademie 

ES straße 33 Letzbor, Gerhard, Wien VIII, Bennogasse 9 
Blase, Karl Oskar, Bonn, Im Tannenbusch 12 Lohrer, Hanns, Stuttgart-Bad Cannstatt, Erfurter Straße 1 
Brunck, Gert, Rendsburg, Harderslebener Straße 5 Looser, Susi, Stuttgart-N., Birkenwaldstraße 75 
Engelmann, Michael, München, Jagdstraße 19 Michel, Hans, Offenbach am Main, Kreuzstraße 28 
Flöter, Hubs, Stuttgart, Pischekstraße 7 Moskart, Fred, Stuttgart-S., Nittelstraße 5 
Förtsch, Hans, Berlin NW 87, Levetzowstraße 25 Müller, Felix, Bremen, Bürgermeister-Deichmann-Straße 43 
Freyer, Martin, Düsseldorf-Hilden, Klotzstraße 22 Noeth, Hans, Neu-Ulm, Augsburger Straße 39 
Gutschow, Harald, Düsseldorf, Grimmstraße 36 Philipp, Marion, Berlin-Eichkamp, Zikadenweg 13 
Haller, Alfred und Gerta, Lörrach, Inzlinger Straße 30 Riewe, Manfred, Berlin-Reinickendorf, Sommerstraße 31 b 
Hartmann, Heinrich, Reutlingen, Händelstraße 85 Rodegast, Roland, New York, N. Y., c./o. Lester Rossin 
Himpel, Julius, Gauting bei München, Römerstraße 12 Ass. Inc., 369 Lexington Ave. 
Holthaus, Edwin, Bielefeld, Oststraße 51 Schweiß, Hans, Eßlingen/Neckar, Berkheimer Straße 50 


Jürgens, Prof. Helmut, München, Auf. Prinzregentenstraße 18 Zimmermann, Wolf Dieter, Düsseldorf, Feldstraße 7 
Kieser, Günther, Offenbach am Main, Kreuzstraße 28 


SCHRIFTSTELLER 
Ebenhöh, Ludwig, München, Maximilianstraße 38 Keim, Ministerialrat Dr. Dr. Walter, München, 
Heußner, Carl, München, Nymphenburger Straße 86 Barerstraße 11, 2. Gths. 


Hölscher, Dr. Eberhard, München, Nymphenburger Str. 86 Netzer, Remigius, München, Arcisstraße 47 
Wills, Franz H., Berlin-Tempelhof, Wittekindstraße 33 


LICHTBILDER 


Photo Magnussen, Kiel, Knooper Weg 149 


ENGLISCHE UBERSETZUNGEN 
Maier, Wolfgang, München, Nymphenburger Straße 86 


FRANZ OSISCHE ÜBERSETZUNGEN 
Robineau, A., München, Nymphenburger Straße 86 


ENTWURF DES UMSCHLAGES 
Cieslewicz, Roman, Polen 


DRUCK DES UMSCHLAGES 
F. Bruckmann KG, Graphische Kunstanstalten, München, Lothstraße 1 
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In diesem Werke werden die Rechtsbeziehungen des 


Gebrauchsgraphikers nach bürgerlichem Recht und 


’ : : Ideal als Auszeichnungs-, Hinweis ersc 
nach dem geltenden Urheberrecht übersichtlich dar- : 


Flächen, für Kunststoffe und Ve ngsfo 


gestellt. Der Verfasser behandelt vor allem auch den een ol, 


künstlerischen Werkbegriff, den Umfang der Urheber- 


Bene A ers HEINRICH HERMANN 
rechte un eren Bedeutung sowie die Abwehrrechte PAPIERWARENFABRIK : ABT.4] 
STUTTGART-WANGEN 


bei Urheberrechtsverletzungen. 
Das Werk wendet sich nicht nur an den Gebrauchs- 
graphiker, sondern gibt ebenso auch seinen Partnern, 


den Auftraggebern des Handels und der Industrie und 


den Bchörden zweckdienliche Hinweise und wertvolle 
Aufschlüsse über ihre Rechtsbeziehungen bei ihrer Zu- 
sammenarbeit mit den in der Werbung tätigen künst- 


lerischen Fachkräften. 


In jeder guten Buchhandlung zu haben. 
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Wenn Manner 
der Wirtschatt 


verhandeln... 


. ist meist die FINANCIAL TIMES dabei. Ihre aktuellen Nachrichten 
und Kommentare aus der internationalen Wirtschaft, Industrie und 
Finanzwelt bilden die Grundlage, auf der sich ein fruchtbares Gespräch 
zwischen den Geschäftspartnern entwickelt. Sie spricht die klare und sach- 
liche Sprache der Männer, die große Unternehmen leiten und weltweite 
Verbindungen anknüpfen. Die FINANCIAL TIMES ist mehr als eine 
täglich erscheinende Zeitung, sie ist ein bedeutsamer Faktor im 
Wirtschaftsleben unserer Zeit. Darum wächst ständig die Zahl 
der renommierten Firmen, die ihre Angebote 
und Geschäftsberichte in der FINANCIAL TIMES, der führenden 
Wirtschaftszeitung Europas, veröffentlichen. 


Nachrichten, Prognosen und Kommentare 
— das ist die Devise der FINANCIAL 
TIMES. Stündlich erreichen Kabel und 
Berichte aus den 50 wichtigsten Handels- 
metropolen der Welt die Redaktion in 
London. Mit Hilfe ihres einzigartigen 
Nachrichtendienstes spiegelt die FINAN- 
CIAL TIMES täglich die Markt- und 
Geschäftssituation in allen Ländern der 
Erde wider. Denn nicht ohne Grund lesen 
rund 200 000 Industrielle und Kaufleute 
jeden Tag die FINANCIAL TIMES. 


Es gibt nur eine 


FINANCIAL TIMES 


Die täglich erscheinende tührende Wirtschattszeitung Europas, herausgegeben in 
London seit 1888. THE FINANCIAL TIMES - 72, Coleman Street, London E. C. 2 


